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tili ® » Mutation einer enol Armee in A -el-Amoro.
13300 Engländer kriegsgefangen , darunter 4 Generale und 510 Offiziere.

Gute Fortschritte bei Givenchy-en-Gohelle.
Leutnant Boelke schoß das 14. feindliche

Flugzeug ab.
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Weiterte engl, iü  MI . Saatidt.
Weitere Beute am Rarocz - See.

Deutscher Tagesbericht vom 29. April.
WB. Grvstcs Hauptquartier , 30. April.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Mehrfach wiederholten die Engländer ihre Ge-
Kenangr.',ffe bei Givcnchh-cn-Gohelle, ohne einen
Erfolg zu erreichen. Nördlich der Somme und
nordwestlich Oise fanden für uns erfolgreiche Pa-
trouillcnaefechte statt.

Links der Maas griffe» Nestern Abend starke
französische Kräfte unsere Stellungen auf der Höhe
-.Toter Mann " und den anschlicstcndcn Linien bis
nördlich des Canrcttcs -Wäldchcn an. Nach hart-
uiickisten Kämpfen auf dem Ostabfall der Höhe ist
der Angriff abgeschlagen . Rechts des
Flusses scheiterte ein fc i n d bi chc r V o r-

of; nordwestlich des Gehöstes Douau-
nevn t. — Ein deutscher Flieger Ichost über Bcr-
dun-Bcllcrnh im Kampf mit 3 Gegnern eins der-
wlbcn ab.

O e st l i che r Kr i c g s s cha u p l a tz.
Südlich des Narocz-Sees wurden nachts noch

^russische Geschütze und 1 Maschinen-
Gewehr erbeutet,  sowie 83 Gefangene
angebracht.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
* " a

SeWelMim Wz.
Oesterreichlsch- ungarischer Tagesbericht.

WB. Wien,  30 . April . Amtlich wird verlaut¬
bart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nördlich von M l ti it o w sind unsere Abteilun¬

gen vgx überlegenen russischen Angriffen ans den
am 28. ds. Mts . erkämpften russischen Vorstellun¬
gen wieder zurückgenömmcn worden. Die Zahl
der gestern gemeldeten Gefangenen ist ans mehr
nls 200 angcwachscn.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Gcschützkämpfe, die an vielen Stellen der

Front geführt wurden, ginacn nicht über das ge-
wohnliche Mast hinaus . Zeitweise stand die Stadt
® ü x% wieder unter Feuer . Unsere Flieger be¬
warfen die feindlichen Barackenlager bei Villa
Visrktina mit Bomben. Nach glücklich bestandenem
Lnstkampf kehrten sämtliche Fluazenge wohlbehal¬
ten heim. Bei San Daniele bei Friuli kämpfte ein
eigener gegen vier feindliche Flieger nnd zwang
einen davon, im Stnrzflng niederzugehcn. Im
Adamcllo-Gcbict griffen italienische Abteilungen,
die von Dosson di Genova vorrücktcn, unsere Stcl-
Ünigen anr Topetc-Past an.

Der italienische Pressebericht vom 28. ds. Mts.
enthält die gänzlich erfundene Behauptung , dast
unsere Infanterie immer häufiger von Explosiv-
geschossen Gebrauch mache. Demgegenüber sei fest-
gestellt, dast die italienischen Handlungen wider
daö Völkerrecht (Verwendung von Explosivgeschos¬
se nnd Gasgranaten , Beschicstnng deutlich gekenn¬
zeichneter Sanitätsanstalten , Kirchen und Klöster
ustv.) als so häufig vorkommend nicht mehr ver¬
zeichnet werden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

v. H ö s c r . Fcldmarschallcntnant.
•

Kapiüllation der engl. Truppen
in Kut-el-Amam.

O
W.6 Großes Hauptquartier , den

29 . April 1916.
Die in Kut -el-Amara eingeschloffenen

englischen Truppen haben sich dem
lapferen türkischen Belagerer ergeben
Uttiffen.  Mehr als

13000 Mann
sind kriegsgefangen .

Deutscher Tagesbericht vom 28. April.
W.B. Großes Hauptquartier , 29 . April.

(Amtlich ).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Auf der Front zwischen dem Kanal

von La Bassöe und Arras  andau¬
ernde lebhaftere , für uns erfolgreichere
Minenkämpfe.

In der Gegend von Givenchy-
en Gohelle  machten wir neue Fort¬
schritte  und wiesen zwei dagegen an ge¬
setzte starke englische Handgranatenan-
griffe blutig ab.

Im Maas - Gebiet  sind abermals
französische Gegenstöße an der Höhe
„Toter Mann"  und östlich davon zum
Scheitern gebracht worden.

Unsere Abwehrgeschütze holten südlich
von Maronvilliers (Champagne)
einen sranzösischenDoppeldeckerherunter.
Seine Insassen sind tot.

Leutnant Boelke  schoß südlich von
Banx das 14 . feindliche Flugzeug ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Südlich des Narocz - Sees  machten

unsere Truppen gestern einen Borstoß,
um die am 26 . März znrückgewonnenen
Beobachtungsstellen weiter zu ver¬
bessern.

Ueber die vor dem 2V. März von
uns gehaltenen Gräben hinaus wur¬
den die russischen Stellungen  zwischen
Stan arocze und Gut Stachowce
genommen.

5666 Gesangene mit 56 Offizieren,
darunter vier Stabsoffiziere , ein Ge-

WB. Konstantinopel , den 29 . April
1916 . Wie der Vizegeneral der Os-
manischen Armee meldet , hat die eng¬
lische Garnison von Kut -el-Amara , die
aus 13366 Mann , unter dem Befehl
des Generals Towshend besteht, be-
dingnngs los kapitulie rt.

«

Die Londoner Meldung.
WB. London, 30. April . Amtlich wird mitge-

teilt:
Nach einem ritterlichen und tapferen Wider¬

stande von 143 Tagen . der unvergessen bleiben
wird , ist General Townshend infolge Erschöpfung
der Vorräte gezwungen worden, Kut -el-Amara zu
Übergaben. Vorher vernichtete er seine Geschütze
und die Munition . Seine Truppen bestehen aus

schütz, 28 Maschinengewehre , 16 Minen¬
werfer  find in unsere Hand gefallen.
Die Russen erlitten außerdem schwere
blutige Verluste,  die sich bei einem nächt¬
lichen in dichten Massen geführten
Gegenangriff noch stark erhöhten.

Der Gegner vermochte keinen Schritt
des verlorenen Bodens Wiederzuge¬
ivinnen.

Unsere Lrtftschiffe griffen die Bahn¬
anlagen bei Wenden  und an der
Strecke Dünabnrg - Rjezyca  an.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Oesterreichisch- ungarischer Tagesbericht.
WB. Wien  29 . April . (Drahtbcricht.) Amt¬

lich Wirt verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nördlich von M l h n o w an der Jkwa warfen

Abteilungen der Armee Erzherzog Josef  F e r.
d i n a n d den Feind aus seinen Vorstellungen. Es
wurden 1 russischer Offizier , 180 Mann nnd 1
Maschinengewehr eingebracht.

Sonst die gewöhnlichen Geschützkämpfe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern nachmittag hielt der Feind das Plateau

von Dobcrdo nnd deck Görzer Brük-
ke n ko p f, sowie einzelne Ortschaften hinter der
Front unter lebhaftem  Gcschützfcucr.

Unsere Flieger belegten die Bahnhöfe von
Cormans und St . Giovanni di Montana mit
schweren Bomben.

Auch an der Dolomitensront waren die Ar-
tillcriekämpfe stellenweise ziemlich heftig.

Am Col di Lana  wurde ein neuerlicher
feindlicher Angriff auf unsere Grabstützpnnkte ab-
gewicscn.

Südöstlicher .Kriegsschauplatz.
Unverändert.

v. Höf er , Feldmarschall-Leutuant.

2970 Briten aller Grade und Dienstzweige, etwa
6000 Mann indischer Truppen und dem Trost.

Ein lächerlicher Vorschlag.
WB. Konstantinopcl , 80. April . Der Korre¬

spondent der Aaence Milli meldet aus Bagdad,
dast' General Townshend die Ueber gäbe von
K u t e l - A m a r a mit der gesamten in der
Stadt befindlichen Artillerie  und mehr als
einer Million Pfund barer Münze (20
Mill . Mark) unter der Bedingung angebotcn habe,
dast er die Erlaubnis erhalte, mit der Armee
frei  a b z u z i e h e n. Der lächerliche Vo>schlag
ist natürlich sofort abgeschlagen worden.

Die Beute von Kut - el - Amara.
Konstantinopel, 30. April , (zb.) Nähere Ein¬

zelheiten über die Gröste der Beute , die in Kut-el-
Amara gemacht wurde , sind noch nicht eingetroffen,
doch wurde bekannt, dast sich noch ungeheure
Vorräte  an Krieg,smaterial in der emgeschlos-
senen Stadt befunden lzaben sollen. Die Ueber-
gäbe erfolgte hauptsächlich! durch den Mangel an

"Lebensmitteln nnd an Sanitäts¬
mat  e r i al. wodurch eine Bekämpfung der unter
der englischen Besatzung ausgebrochenen Seuche
unmöglich wurde.

4 Generäle , 510 Offiziere gefangen.
Koustantinopkl, 30. April , (zf.) Die in Kut-

el-Amara ciugebrachte Beute ist-noch nicht fcstge-
stellt. Unter den Gefangenen befinden sich vier
Generäle , 240 englische und 270 indische Offiziere.
Der türkische Oberkommandierende Halil Pascha
liest den General Townshend im Besitze seines
Degens.

Die Freude in Konstantinopel.
Konstantinopcl , 30. April , (zb.) Schon um die

Mittagsstunde sickerte in ganz Konstantinopel das
Gerücht dirrch, dast irgendwo, Einzelheiten wustte
noch niemand , ein aroster Sieg errungen sei. Eine
Stunde später wurden aus der hohen Pforte Flag¬
gen gehistt. Ein Auto , das mit Generalstabsoffi-
zieren nach Pera fuhr , brachte zuerst Näheres.
Freudestrahlend riefen die Insassen die Kunde
„Kut-el-Amara ist gefallen", dem Volke zu. Eine
Viertelstunde später brachte die' halbamtliche
„Agence Milli " die Bestätigung . Ein wahrer
Sturm der Begeisterung erhob sich. In kaum ei¬
ner Stunde war die Stadt mit einem Flaggenwald
bedeckt. Nachmittags unternahmen die Schulen
unter Vorantramina von Fahnen und Musik aroste
Umzüge, die sich noch bi sin die Nacht hinein fort-
setztcn. Vor dem deutschen Vereinshause kam es
zu begeisterten Verbrüderungsszenen . Alle Häu¬
ser in Pera . Taluta und Stambul hatten illumi¬
niert . Auch die Schisse aus dem Goldenen Horn
und dem Bosporus , die Flaggengala aufgezogen
hatten , waren festlich beleuchtet.

'

Siegesfeier in Berlin.
WB. Berlin ) 30. Avril . Seine Majestät der

Kaiser und König haben befohlen, dast anlästlich
der Einnahme von K u t - e l A m a r a und der
Gefangennalnne von scher 13 000 Engländern dirrch
unsere Verbündeten die öffentlichen Gebäude
heute zu beflaggen  stich. Montag , den i.  Mai
ds. Is ., sind in Berlin und in der Provinz Brau-
denburg Schulfeiern  abzuhalten . Nach die¬
sen Feiern sind die Kinder zu entlassen.

Oberbefehlshaber in den Marken:
p. Kessel,  Generaloberst..

M titüÄ» Maat„II. 6. L
Mt ziMMü.

WB. Berlin,  29 . April 1916.
(Amtlich .) S . M . Unterseeboot U. C. 5
ist von seiner letzten Unternehmung
nicht znrückgökehrt. Noch amtlicher
Bekanntmachung ist das Boot am 27.
April vernichtet und die Besatzung
gefangen genommen worden.

Der Chef des Admiralstabs
der Marine.

Englische Meldung.
London, 30. Avril . Ein .deutsches Unter¬

seeboot  ist vorgestern an der Ostküste v er-
senkt  worden . Ein Offizier  und 17 ann
ergaben sich und wurden krieg £ fl efangen.

• . »

Amerikanisches Rundschreiben.
Berlin, 30. April, (zb.) Ein R « n d s chr e i-

ben der nord ameri kanischcu Regie-
r u n g. das sich mit der Frage der B e w a f f -
nuna von Handelsschiffen  befastt , ist ge-
iterrt abend bei der hiesigen Botschaft eingetroffen
u. den: Botschafter Gerard ins Hauptquartier zur
Uebermittelunn an die deutsche Regierung nachge-
sandt ioorden. Ebenso sind zwei durch den Ĝrafen
Bernstorff  unter Vermittlung der Regierung
von Wasthingiion an das Große Hauptquartier ge¬
richtete chiffrierte Depeschen auf dem gleichen Wege
an ihren Bestimmungsort geleitet worden.

Die Verluste vor Verdun.
WB. Stockholm, 30. April . Der deutsche Ge¬

sandte in Stopholm erklärt ans Anlast einer Mit¬
teilung des französischen Gesandten in Stockholm



Wer die deutschen Verluste bei Verdun : „Die
Oberste Heeresleitung gibt bekannt, daß die fran
Mischen Angaben vollkommen unrichtig sind, tvie
aus den deutschen Verlustlisten hervorgeht. Die
Deutschen veröffentlichten Verlustlisten, was die
Franzosen nicht tun : es es steht daher sedermann
frei .- sich aus den deutschen Verlustlisten ein eige-
nes Urteil m  bilden ."

Ein großer Erfolg der Türken
am Tigris.

Als Parade -Feldzug hatten sich die Engländer
dies Unternehmen gedacht, das sie zu Anfang des
vorigen Jahres begannen, als ihnen der klägliche
Zusammenbruch des Angriffs auf Konstantinopel
klar wurde. Mit leichter Mühe glaubten sie,
M e sop o t a m i e n erobern  zu können, das
damals von türkischeir Truppen nahezu entblößt
war. Bagdad,  die alte Märchenstadt Harun al
Raschids, an die sich für die niohaniedanische Welt
heilige Erinnerungen knüpfen, wollten sie erobern.
Schon reichte,: sie im Geiste den Russen die Hand,
die von zwei Seiten her, im Nordwesten durch
Armenien und Kurdistan , im Nordosten durch
Persien nach dem Zweistromland, vorstoßen sollten.
Es ist anders gekommen!  Die Russen sind
nach der Eroberung von Erserum und Trapezunt,
zwei taktischen Erfolgen , welche die Vierverbands¬
presse in tönenden Leitartikeln zu entscheidenden
strategischen Siegen umsteinpelte, nicht nennens¬
wert weitergekommen: in Persien ist ihr Vor¬
marsch, der durch die schon in Friedenszeiten im
Lande betriebene Wühlerei erleichtert wurde, zum
Stehen gebracht worden, zudem scheinen sie es dort
mehr darauf abgesehen zu haben, sich selbst häus-

.siEderzulassen, als den Engländern , mit denen
ne sich über das reiche Land nur mühsam geeinigt
hatten , aus der Patsche zu helfen. Denn für diese
war der Parade -Feldzug am Tigris längst zum
Schmerzenskind ihrer Kriegsführung —geworden.

,ent  Vorstoß auf Bagdad am 25. Nov.
den R u i n e n von K t e s i p h o n, wo

die Dürken einen glänzenden Sieg  erfoch¬
ten, zusammengebrochen war , wurde General
^ownshend auf dem Rückzüge bei Kut el Amara
auf dem linken Ufer des Tigris mit seiner gan¬
zen Division (10 . Januar 1916) eingeschlos¬
sen und von den Türken belagert.  Alle

- seine Anstrengungen, den eisernen Ring zu durch-
brechen, lvaren vergebens, und auch die aus euro¬
päischen und indischen Trrrppen bestehende Entsah-
armee, die man auf seine Hilferufe ausrüstete,
konnte ihn, keine Rettung bringen , auch nicht auf
dem Wasserwege. Immer verzweifelter wurden
seine Hilferufe , immer größer die Sorge in Eng-
land . Wie schlimm die Lage Townshends in der
letzten, Zeit geworden war , ging aus einem in der
englischen Presse auftauchenden Vorschläge her¬
vor, den Belagerten durch Flieger kleine Päckchen
mit Lebensmitteln zuzuwerfen. Auch die Austrei¬
bung der Zivilbevölkerung , die der britische Ge-
neral vor kurzem anordnete, ließ auch darauf
simießen, daß sein Widerstand deni Ende nahe sei.
Nun ist Kut e l A m a r a gefallen.  Wenn
nach dein amtlichen türkischen Bericht sich nur
13 300 Mann ergeben haben, so bekundet dies, datz
die Engländer einen starken Abgang an Toten
Verwundeten und Kranken gehabt haben, denn
nach einem Bericht der Morning Post vom 25
d. Mts . betrug die Stärke der Division Towns
hend anfänglich 30 000 Mann , darunter 12 000
Mann Infanterie . Dies beweist, daß die Klagen
der englischen Presse über den mangelhaften Sani-

auch in I M-Soldat , der als Held lebt und stirbt,
Mesopotamien gesiegt.
. Die Kapitulation von Kut - el - Amara  ver¬
letzt dem engl. Ansehen im Orient eiiien furcht¬
baren Stoß.  Die Kunde des Türkensieges wird
sich mit Windesschnelle bei allen Stämmen in
A r a b i e n, P e r s i e n, A f g h a n i st a il u. vor
allem in I n d i e n verbreiten und all den Völkern
die unerhörte Niederlage der englischen Waffen
verkünden. Die Bedeutung  von Kiit-el,
Amara liegt eben nicht in den 13 300 Mann , die
dort gefangen wurden , sondern darin , daß Eng¬
land den Entsatz trotz des ungeheuren Einsatzes an
Gut und Blut und trotz aller ihm zur Verfügung
stellenden Hilfsmittel nicht hat bewirken können.
Daß es sickh erneut vor den Waffen der Türken liat
beugen müssen, damit ist der englischen  Macht
vor der Welt des fernen Ostens ein ver¬
nichtender Schlag  versetzt . Außerdem be¬
zeichnet die Niederlage von Kut-el-Amara der:
Zusammen 'bruch  der weitschauenden briti¬
schenP l ä n e aus Bagdad und darüber hinaus.

Für die Türkei aber ist dieser Sieg noch in dop¬
pelter Richtung hochbedeutsam: einmal sind erheb¬
liche Kräfte frei geworden. Wo sie eingesetzt wer¬
den, bleibt abzuwarten . Sie können dazu verwen¬
det werden, um die Engländer gänzlich von dem
Irak zu werfen. Oder sie können gegen die Rus¬
sen in Persien verwendet werden. Auch arrf den
Kaukasus wird der Sieg von Kut seine Wirkung,äußern.

Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 1. Mai 1915:

9 deutsche Flugzeuge bewarfen Lomcza mit 120
Bomben. — Angriffe der Verbündeten auf Äalli-
poli werden zurückgewiesen.

-W

Der Aufstand in Irland.

ähnliche Unruhen in Amerika ausbrechen könnten.
Die New-Uorker Leitung der Vereinigten irischen
Liga in Amerika veröffentlichte eine Erklärung , in
der sie die irischen Amerikaner ermahnt , zu be
denken, daß sie Amerikaner seien.

Irland und Wehrpflicht.
- Der Berner Bund - bespricht die letzten Ereig-

msse in England und sagt, die irische Re-
Volte und die Zurückziehung  der M i l r -
t q t u o r I a g e seien zwei schwer verdauliche
Brocken, an denen die Mitglieder des englischen
Parlaments zu . kauen hätten . Aus den Mittei-
tuiiZen des englischen Ersten Ministers sei zu ent¬
nehmen, daß sich die Lage in Irland  seit Don¬
nerstag tatsächlich verfchlimmert  habe , so
daß man heute fast „die Unruhen"in Dublin " schon
als die „Unruhen in Irland " bezeichnen müsse.
Aus den Verhandlungen über die Militärvorlage
erscheine als sicher, daß die Regierung im Zwang
nicht so weit gehen wollte wie die Mehrheit des
Parlaments . Die neuen Verhandlungen der näch-̂
sten Woche würden aber zweifellos eine bedeutende
Verschärfung des Dienstzwanges bringen.

tatsdienst der Armee an der Jrakfront berechtigt
waren. Für uns ist die Hiobspost, die der Draht
am Samstag Abend der britischen Welt kundgab
eine ^ r e n d e n b o t scha f t . Wir sind stolz auf
den Sieg unserer türkischen Waffengefährten , und
es bereitet uns eine freudige Genugtuung , daß
auch an der äußersten Südostfront des Welt-
krieges, wo deutsche Technik seit Jahren dem alte-
sten Kulturlande der Erde eine verheißungsvolle
Zukunft erschlossen hat, die Söhne deutscher
Erde fechten. Dem Marschall v. d. Goltz
Pascha,  der dort vor kurzem im Hauptquartier
seiner türkischen Armee sein erfolgreiches Wirken
beschloß, war es leider nicht vergönnt, diesen
frohen Tag ^noch zu erleben. Sein Werk war der
strategische Schachzug, durch den General Towns-
hend n„ t seinem Korps bei Kut eingeschlossen und
belagert wurde. Nach -seinem Tode erst ist der
Schachzug zu einem bollcii strategischen Erfolge
herangLicift . Der tote F e l d in a r s cha l I ist
oer Sieger von Kut - el - Amara.

lieber die Belag  e r u u g von K u t - e l -
i -.K.a r a, bei der sich die Engländer mit großer
Zähigkeit verteidigten , wird noch gemeldet: In
aller Hast rettete er den Rest seines Heeres nach
der . nächsien stromabwärts gelegenen Etappen¬
station, nach dem in einer Schleife des Tigris , die
es fast unangreifbar macht, gelegenen Kut-el-
Amara . Bald war er von den Türken , die mit
mier Kraft den Fliehenden nachsetzten, von allen
MpIVS' 06? '»Dw englischen Etappentruppen,
die von Basra b,s Scheik Said den Tigris be-
wachten, luchten sofort dem bedrängten General
J?1 gingen . Verstärkungen wurden in aller
Hast aus -ckidien und Aegypten herangeführt . Die
Besatzung von Kut -el-Amara macht- mehrere Aus-
falle, uni die Beiiiuhiingen der Entsetzungstrrwven
zu erleichtern. Dein allein stellte die türkische
Heeresleitung — es ist kein Geheimnis mehr, daß
an der Spitze der im Irak operierenden Armee
Feldniarschall v o n d e r G al tz stand — ein rttlng
erfaßtes, , mit unerschütterlicher Beharrlichkeit
durchgeführtes Programin gegenüber. Kut-el-
Awara wurde mit einem festen Ring mächtiger
Feldbefestigungen umgeben, die nahe genug an die
Stadt Hera,igelegt wurden, um der Besatzung jede
Bewegungsfreiheit zu nehmen. Gegen die von
O,ren anrückenden Engländer , die in imnier grö¬
ßerer Zahl erschienen, wurde eine Reihe von Stel-
"uigen angelegt, die sich gegenseitig trefflich er-

-turni .auf Sturm wurde abgeschlagen,
um t,! l0Ä ' 1°  Ve,Iu „e, Sof e

willen chic für
liche Armee hiiiaeoosi-rm ^m. cf,0n ,e^r betracht-
»W r-LL "° Gen,- ' SÄ Dem
Heeresleitung lrgt^ de Wunbenniünrul' ^ l 'r^ e.'
allen Unbilden des Klimas UcfiplfrW, öic
Krankheiten und der Wut eines^erbltterwn "" ^ '
zweuelteii Feindes gewachsene Tapferkeit des tür¬
kischen Soldaten zur Seite . Wie er an den Darda¬
nellen die furchtbaren Stöße , die eine Nebermacht
von Menschen und Geschützen gegen ihn richtete,
immer wieder zu nichte machte, so hat der türkische

WB. London, 29. April . Reuter . Die letzten
nichtamtlichen Berichte aus Dublin  vom Don¬
nerstag melden, daß die F r e i h e i t s h a l l e von
dem Kanonenboot Liffey zerstört  wurde . Die
Truppen trieben die Rebellen mit Bomben und
Maschinengewehren, die auf den Dächern eines
Hotels und eines Klubs aufgestellt worden waren,
aus ihrer befestigten Stellung auf dem Vlahe St.
Stephensgreen . Die Rebellen  sind noch immer
im Besitze der großen Biskuitfabrik  von
Jacobs , welche die Truppen mit zwei Kanonen be¬
schießen, ferner des. Postamts , des Gericktsgebäu-
des und einer Eisenbahnstation . Gerüchtweise
verlautet , daß die Truppen inzwischen das Post¬
amt eingenommen und dabei Ranchbomben be-
nutzt haben. Der Mob wurde am Montag durch
die Gefechte dazu verleitet , die hauptsächlichsten
Läden zu plündern.

Amsterdam, 29. April . Reuters besonderer
Dienst : Augenzeugen des Aufstandes in Dublin,
die eben in England angekommen sind, erzählen,
daß als am Montag die Uhr 11,30 schlug, die Auf-
ständischen ans ein vorher verabredetes Signal
rasch sich sammelten, um ein mit Gewehren be¬
ladenes Schiff zu löschen. Unterdessen erschien ein
Auto, das Munition brachte. Frauen in Uniform
marschierten neben jedem Mann , sie trugen die
Gürtel mit Patronen , die sie während des Gefechts
des Männern reichten. Der erste Zusamenstoß
and mit einer Abteilung Kavallerie statt. Die

Aufständi ' ck'en cröffneten das Feuer , töteten eine
Anzahl. Pferde und verwundeten viele Soldaten
und .Bürger . Sie besetzten sofort das Postanit , wo
ie ihre Flaaqe hißten . Mit dem Bajonett und

Rrvoloer töteten sie viele Postbeamten . Das Ge¬
wehrfeuer lockte eine große Menge auf die Straße.
Im allgemeinen war die Volksstimmung gegen die
Aufständischen, aber die Entwicklung ihrer mili¬
tärischen Macht jagte der Menge Schrecken ein.
Die Aufständischen feuerten auf jeden Soldaten
und Polizisten zwischen der Menge, wodurch eine
Anzahl Bürger getötet und verwundet wurde.
Nachdem die Telegraphen - und Televbonverbin-
dungen abgeschnitten waren , errichteten die Auf¬
ständischen im Postgebäude . Barrikaden aus
Stühlen , Schreib- und anderen Tischen: Bewaff¬
nete wurden auf dem Dache aufgestellt, von wo sie
unaufhörlich auf Soldaten und ' Bürger hoffen.
Zur selben Zeit als : sich diese Aufständischen des
Postgebchud.es bemächtigten, besetzten andere Ban¬
den verschiedene öffentliche Gebäude, wie den
Justizpalast , zwei Bahnhöfe, zwei Zeitunaslokale
und eine Anzahl Häuser. An den Bahnhöfen wur¬
den die Züge- aufgehalten , Schienen aufgebrochen
und das Personal verjagt . Weiter besetzten die
Aufständischen den tvichtigsten freien Platz der
Stadt Saint Stehens Green, wo sie Barrikaden
errichteten und Laufgräben anlegten . Si , nahnien
das große -Notel an einer Ecke des Platzes unter
Feuer : seit Mittivoch sind die Bewohner des Hotels
tatsächlich Gefangene. Alle Autos wurden ange-
halten , häufig wurde ohne Warnung auf die
.Chauffeure geschossen, die Autos wurden dann
quer über die Straße aufgestellt, um als Barri¬
kaden zu bienen. Auch alle Wirtshäuser in der
Nachbarschaft besetzten die Aufständischen. Es
wurde blindlings auf die Menge gefeuert, so daß
viele Bürger Dcrwmchuiraen erlitten . Dienstag
morgen früh begannen die Truppen anzukommen,
die rasch nach verschiedenen Punkten geleitet wur-
den, um die Aufrührer zu umzingeln . Das Feuer
auf die Sinn Feiner wurde alsdann eröffnet;
dwse hatten sich stark in den Häusern der Sackville-
Straße verschanzt. Auf einem benachbarten
Koller-,rebände hatte man Soldaten auf -'psiellt,
die hinter den Schornsteinen Deckung suchten und
von dort aus die Aufständischen beschossen, welche
ich dem Gebäude näherten . Abends wurden die

Aufständischen aus einem großen Gebäude ver°.
trieben, aus welchem ein heftiges Feuer eröffnet
worden war . Die Maschinengewehre vernichteten
die Vorderseite, und die Aufständischen, die sich in
dem Gebäude befanden, ivurden gefangen genom¬
men. Mittwoch morgen hatte man strenge Maß¬
regel,i ergriffen , um des Aufstandes Herr zu wer-
den. Niemand durfte auf der Straße steheu blei-
^otsi. tttid der Angriff galt dem Hauptquartier der
Aufständischen in der Liberty-Hall, wo die Grüne

^rlauds wehte. Zwei Feldkanoneii fanden
Aufstellung am andern Ufer : in fünf Minuten
wurden 40 Granaten abaefeuert und vom Gebäude
blieb wenig mehr übrig . Die meisten AuMan-
difchen kamen jedoch durch die Hinterseite . Unter
Hurrarufen drangen die Soldaten vorwärts und
bemächtigten sich der Ruinen.

Irland und Nordamerika.
Amsterdam, 29. April . Einem hiesigen Blatte

zufolge erfahrt die Times aus Washiiigton
daß die irischen Unruhen in Amerika mit großer
Spannung verfolgt werden . Die öffentliche Mei-
jRSk « -6" fci^c Neigung , mit den Rebellen
zu ŝynipathißeren Der Korrespondent der Times

ausgerechnet New-York Tribünedu Amtstätigkeit des

Das Eiserne Kreuz 1. Klasse.
Am 1. Oktober 1914 lag das Füsilier -Rcaiment

von Gersdorff (Kurhessisches) Nr . 80 am AusWng
vom Rotze nach St . Mard . Zwischen 4 und 4 Uhr
30 Min . vormittags erhielt das Regiment den Be¬
fehl zum Angriff . Der erste französische Graben
wurde besetzt.. Das 2. Batailton mit Teilen des 1.
Bataillons stieß unter Führung des Hanpkinanns-
01. weiter vor und kam links des Dorfes St.
Mard zu liegen : hier erwartete es die beiden Koni-
pagnien , die in Reserve verblieben waren , als die-
Meldung kam, daß das Bataillon rchgeschnitten u.
von den Franzosen nmzinahlt sei: Zu gleicher
Zeit versuchten die Franzosen einen Ueberfall, der
jedoch mit großen Verlusten abgeschlagen wgide.
Hanptniann 01. beschloß nun , den feindlichen Ring
zu durchbrechen und befallt zum Sturm rückwärts.
Unteroffizier Haas bekam den Auftrag , mit zehn
Mann den Rückzug zu decken und die nachdrän-
genden Franzosen io gut als möglich anfzuhalten.
Er niachte mit seinen Leuten einen ungefähr 50
Meter langen Sprung nach vorne und konnte von
dort aus die Straße , die von st . Mard nach Rotze
führt , unter Feuer zu nehmen. Als Haas merkte,
daß das Bataillon den Rückzug vollendet hatte,
versuchte er sich mit seinen Begleitern -ebenfalls
unbemerkt zurückznziehen. Die Franzosen be¬
merkten jedoch diese Absicht, bogen von der Straße
ab und drängten nach. Saas machte kehrt, nahm
Stellung und eröffnete mit seiner kleineir Schar
ein wirksames Feuer . Die Franzosen stutzten, be¬
gannen jedoch aletch auch ihrerseits das Feuer zu
eröffnen. Haas ließ nun feilte Leute einzeln krie¬
chend zurückgehen. Inzwischen kam dann der Ge
freite S fi n e r . weither mit zwei Mann vor-
geschickt worden war . um Verbindung mit dem
Bataillon , anfzunehmen, zurück mit der Meldung,
daß die Franzosen ihren alten Graben wieder be¬
setzt hätten . Die Abteilung war also von neuem
emgeschlossen. Es handelte sich jedoch nicht um
einen durchgehenden Gräben , sondern um einzelne
Grabenstücke, die ungefähr je 20—30 Meter ' von
einander entfernt waren . Es mußte versucht wer-
den, unter dem Schutze der Dunkelheit durch eine
dieser Lücken durch,zukommen. Unteroffizier Haas
ding, mit dem Gefreiten Jünger vor, um eine für
diesen Zweck günstige Stelle auszusuchen. Sie
stellten fest, daß das Grabenstück vor ihnen allem
Anschein nach schwach besetzt war . kehrten zur Pa
trouille zurück und Haas befahl, daß jeder Mann
sein Gewehr neu laden und langsam, vorsichtig
herankriecheii solle, ltnbemerkt hindurchznkricchen
!var, da es inzwischen schon zu hell geworden war.
nicht mehr möglich. Sie kamen bis auf fünf Me
tar in den Rücken der Franzosen , welche die An¬
näherung nicht bemerkt hatten . Mit Hurra ging
es auf das Grabenstück zu und, Was sich zur Wehr
setzte,̂ wurde niedergestochen. Im heftigen Nah
kampf wurden hierbei auch einige Leute der Ab
tetfuna Haas verwundet oder getötet. Als die
Franzosen in den Nachbargräben den Vorgang be¬
merkt hatten , richteten sie starkes Flankenfener
gnf die deutschen Eindringlinge , die sich nun ein
zeln. unter Mitnahme , eines Schwerverwundetcn
znrückzogen und glücklich an den Bahndamm ge¬
langten , an dem Leutnant von B. mit Teilen der
8. Kompagnie lag.

Für die erfolgreiche Durchführung seiner schwie¬
gen Aufgabe erhielt der Unteroffizier Haas , der
schon Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse
war , das Eiserne Kreuz 1. Klasse.
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M Mte liminMt.
Die Nordgrenze Deutsch Ostafrikas macht in

der Mitte der Kolonie einen großen Bogen in das
englische.Olebiek hinein . Durch diese eigenartige
Grenzlinie wurde der - Kilimandscharo deutsch.
Stets war England über diesen Grenzbogen un¬
willig,, schnitt er doch ein außerordentlich frucht--
bares und vor allem für europäische Siedelung ge¬
sundes .Gebiet aus dem Uganda-Lande heraus.
Schon in Friedenszeiten ivaren die Engländer eif¬
rig bemüht, den Besitz dieses Gebietes für uns
möglichst unsicher zu machen, indem sie die wilde¬
sten Massaistämme nnmittelbar an der Grenze

.ansiedelten, sodaß für die deutsche Bevölkerung
stets die Gefahr bestand, von diesem räuberischen
Stamme überfallen zu. werden. .

Bei Beginn der Feindseligkeiten in Afrika war
dieses- Gebi.rgsland für uns ein Ausfallsgebiet,
von dem häufig erfolgreiche Angriffe auf die eng¬
lische Ugandabahn unternommen Wurden. Man
muß es dein Burenführer Smuts lassen, daß er so¬
fort die strategische Lage richtig beurteilte , indem
er vor allen Dingen seine Angriffe auf dieses Ge-
biet lenkte. Es waren nicht Wochen-, sondern mo¬
natelange Vorbereitunaen dazu notwendig, um das
gewaltige Massai-Plateau von verschiedenen Sei¬
ten angreifen zu können. Wenn es trotzdem nicht
gelungen ist, die Umzingelung durchzuführen und
die deutschen Ansiedler und Truppen dort gefan-
aen zu nehmen, so ist das neben der Eigenart der
Geländeverhältnisse vor allem der Wmlffamkeit u.
Tapferkeit unserer treuen Ostafrikaner zu danken.

M bedauerlich, daß gerade dieser Teil
Dgasrikav vorübergehend für uns verloren gegan¬

gen ist. Aber ein weiteres Vordringen der Eng«
länder wird weiterhin auf die größten Schwierig¬
keiten stoßen. Zwar hat Smuts nach cnalismen
Quellen auch den zwei Tagereisen entfernten
Meruberg besetzt und -hofft dadurch eine große Un-
terstützung in der weiteren Durchführung seiner
Pläne sich zu sichern: denn am Meruberge sind viele
Siedelnngen von Buren vorhanden, die bei ihrem
Nomadenleben über die Wegcverhältnisse der
deuffch-ostafrikanischen Steppenländer gut nnter-
richtet sind und vorzügliche Führerdienste leisten
können. Wie weit die Merubnren das freiwillig
tun werden, entzieht sich unserer Beurteilung.
Sicher haben sie sich sofort gespaltet, von denen rin
Teil treu zum Dentschtnm hält und der andere sini
willig von den Engländern in landesverräteri-
scher Weise benutzen läßt.

Die bereits begonnene Regenzeit wird zunächst
deni weiteren Vordringen der Engländer ein Hall
gebieten.. Eine Benutzung von Automobilen in
dem Maße, wie sie in Deutschr-Südwestasrika mög¬
lich gewesen ist. ist in den ostafrikanischen Steppen
auch in der späteren Trockenzeit ausgeschlossen,
daß wir darauf rechnen dürfen , daß auch Deutsch
Ostafrika trotz der Angriffe der Engländer >>n
Norden , der Portugiesen im Süden und der Bel¬
gier im Westen noch weiterhin erfolgreich zähen
Widerstand leisten wird.

•

Von der Westfront.
Ter deutsche Vorstoß südlich dos Narotsch-Sees

hat mit einem Schlage die spärlichen Eraebn 'sst
der blntigen russischen Offensive an dieser Stelle
nicht nur wettaemacht. sondern uns darüber hin¬
aus eine wesentliche Verbessernna der Front ein¬
getragen . Oesttich des Dörfchens Mokrtzza.  um
das während der russischen Offensive schwer ac-
kämpft wurde, dehnt sich-eine über die rrmlicoen-
den Sümpfe etwas erhöhte Landznnae aus . ans
der nun die Deutschen um ein gutes Stück weiter
vorgerückt sind. Jeder Gewinn auf diesem Gelände
ist wertvoll, .weil er die Stellungen gegen feind¬
liche Angriffe erheblich leichter verteidigen läßt,
als .die alte Frontlinie . Die russische Verteidigung
scheint dies vollauf erkannt zu haben, da sie sofort
einen Gegenangriff mit größtem Nachdruck unter¬
nommen hat. Die neue Stelliing ist aber bis zuul
letzten gewonnenen Graben fest in deutschen
Hä nd en  geblieben — ein unwiderlegliches Zeug¬
nis für den Dsfensivgeist, den sich Hinden-
burgs T -rnppen  auch in der langen Zeit der
Verteidigungstaktik erhalten haben. Die Zahl der
russischen Gefangenen (5600 Mann , 56
Offiziere, darunter 4 Stabsoffiziere ) und der
Beute an Kriegsmaterial (28 Maschinengewehre),
die dieser eine Vorstoß einaebracht hat, gebt über
che Ergebnisse der tagelangcn wütenden russischen

tnrmangriffe weit hinaus . Es ist fast eine kriegs¬
starke Brigade in KrteaKgefangenschaft geraten.

Zum Untergang des Russell.
WB. London, 30. Avril . Der Konteradmiral

Frcemantle und 22 Offiziere des Schlachtschiffes
Russell wurden gerettet.

. Kopenhagen, 30. April . Die schwedische Bark
Nicola ist auf dem Wen nach Dnnd-ce, mit Holzlast,
in der Nordsee von einem deutschen Kriegsschiff
versenkt worden.
i Amsterdam, 30. April . Das eirglische Presse-
Büro meldet, daß der dänische Schuner Christian
von einem deutschen Unterseeboot 15 Meilen von
der Küste entfernt versenkt wurde. Tie Mannschaft
entkam in ihren Booten und wurde von einem an¬
dern Danipfer aufgeffscht. (Sollte sich die i' tackv
picht bestätigen, so wird der Schmier Bannware an
Bord gehabt haben.1

Der Verteidiger Verduns.
Paris , 30. Avril . . (zf.) Die Agcnce Havas teilt

mit : Geueral Pötaiu sowie die Divisionsgeneräle
Balsonrnier , Clanst de la Touche, Collas , Le
Blois , Blaus und Henry sind als Großofsiziere der
Ehrenlegion vorgeschtagen.

Tie Bearündung des Vorschlags lautet bei
General Petain . der die Verteidigung von Verdun
lertet, nach dem Amtsblatt der fraiizösifchen lltepn-
blik folgendermaßen:
. .. 'höherer Offizier von größter Tapferkeit hat er
loix -ociTtun ctfö- föriflobe*,
swns-, Armeekorps- und ArmeekomMandant fort¬
gesetzt die beachtenswertesten militärischen Eiaen-
schaften an den Taa gelegt. Tank seiner Ruhe,
seiner Festigkeit und seiner Geschicklichkeit hat er
verstanden, eine heikel gewordene Lage wieder her-
znstellen. und jedermann Vertrauen einznflößen.
Er hat somit dem Lande die hervorragendsten
Dienste erwiesen.

Deutsche Lazarette.
Mit Recht wird in Deutschland im allgemeinen

darüber geklagt, daß die feindliche und ein Teil
der neutralen Presse die öffentliche Meinung durch
lügenhafte Entstellung von Tatsmhen gegen
Deuffchland zu vergiften sucht. Nur ab und zu sin-
.det sich eine Preffestimme, die sich nickt scheut, die
Wahrheit zu sagen. Zu diesen außergewöhnlichen
Erscheinungen gehört eine Veröffentlichung des
„Daily Telegraph " über den Besuch eines Mitglie¬
des der amerikanischen Botschaft in Berlin , des
Gesandten I . Jackson, in den Lazaretten in Aachen,
Jülich und Köln am 16. Februar 1916. Nach dein
Bericht der englischen Zeitung hat von den briti¬
schen Kriegsgefangenen der Leutnant Shillington
im Mariahilf -Hofpital in Aachen erklärt , daß die
ihm zuteil gewordene Bchandlnna außerordentlich
zufriedenstellend aewesen sei. Neun andere dort
ebenfalls verpflegte britische Soldaten sprachen sich
tu ähnlicher Weise aus ; sie äußerten , daß sie ir - '
Heilung ihrer Wunden nach England znrückgeschickt
würden . „Mein Besuch in diesem Lazarett , sagt
der Gesandte Jackson, ist vorher der Lazarettver-
waltimg nicht mitgeteilt worden. Ich konnte
mich mit den Verwundeten nnaehindert ohne Zeu¬
gen unterhalten : weder über die Behandlimg noch
über die Ernährung oder die ärztliche Pflege ist
rntr eine Klage vorgebracht worden. Auch in den
beide» Lazaretten iri Köln, in denen etwa 100
britische Unteroffiziere lind Mannschaften Iliiter-
gebracht sind, habe ich Gelegenheit gehabt, mit
jedem einzelnen Verwundeten zu sprechen. Auf
den Korridoreii und Höfen ist das Rauchen er-
laicht, jedoch nicht in geschlossenen Räumen : ein
Mann wurde bestraft, weil er im Bett geraucht
llatte. In einem der beiden Lazarette sind die
Offiziere untergebracht, die sich in bester geisttavr
Verfassung befanden und mit den LebeuSberhält-
niffen durchaus zufrieden waren ."

Kleine  9t a chr i cht e n
WB. Berlin , 30. April . Der Kaiser hat in An-

erkeniiung der von der Firma Krupp erzielten
Krtegsleisttingen Herrn Krikpp von Bohlen u>ld
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Sn dieser hochwichtigen Angelegenheit dürfte
s>uch noch ein Wort über den Ehestand angebracht
1cm. — Es fragt einer vielleicht : Kann man denn
s>uch von einein Berns sunt Ehestand reden ? Ich
dachte sehr wohl : denn wo im Ernste stiller Ein >-
Ehr und heiliger Selbstprüfung ein höherer Be-

im Dienste Gottes oder der Nächstenliebe zu
arbeiten nickst erkannt wird , bleibt der Mensch
gewissermaßen durch die Bande der Natur mit der
^elt verbunden — u . soll er" dieser" deshalb auch
dienen »ach den Gesetzen der Natur , so daß er sich
attin Ehestand berufen fühlen darf , insofern nicht
Gerade mangelhafte Gesundheit oder körperliche
Gebrechen das nabe leget? von dem Eintritt in den
Ehestand abzusehen : denn wer krank oder gebrech-
"ch ist, soll doch um Gotteswillen von dem Ehe-
Itand absehen : denn es ist des Leids genug , wenn
iir allein die Last des Lebens trauen muß anstatt
>wch andere damit stu quälen oder vielleicht noch
iiine Nachkommenschaft damit zu belasten . Da¬
gegen ist es eine unverzeihliche Sünde an .der
Menschheit , wenn ein immer Mensch mit gesun-
dem Leib und araden Gliedern mit Schaffenskraft
und Geist , Talent und Ansehen die Jahre dahin
llehen läßt und etwa aus Feigheit . Selbstsucht
vder aus Manuel an sittlicher Zucht sich nicht ent¬
schließen kann zu heiraten . Nicht nur , daß ein sol¬
cher Hagestolz sich an der Menschheit versündiqt,
sondern es zeigt sich sehr oft , daß ein solcher selbst
dle Freude am Leben verliert , oft auch den inne-

sittlichen Halt , daß er auf Abwegen oder sonst¬
wo verkömmt . Selbstredend gilt dies ganz im All-
wemeinen und maa es Gründe oder Prüfungen u.
Schicksale genug aebcn , die auch einen ehrlich
strebenden und sittlich reinen Charakter nicht dazu
winnren lassen die richtige Lebensgefährtin zu fin¬
de», der aber doch moralische Kräfte genug besitzt
wich allein aufreckt durchs Leben zu gehen und
Wutes und Nützliches in seiner Stellung zu schaf¬
fst - Die Regel sittlicher Ordnung aber sollte es
Ism , daß jeder junge Mensch, der sich einem tafelt«
"chen Berufe widmet auch als hohes und heiliges
-ödeal̂ cs erkennt und es als Ziel seines Ringens
und Strebens sich vorsetzt, einmal eine reine wür-
drge und gottgefällige Ehe zu begründen.

Dieser Gedanke möge dem Jüngling Mut und
.Euer und seinem Geiste Flügel geben , die besten
ferner Klüfte anzuwenden , daß er etwas Tüchtiges
*frn i , sei es im Handwerk , in der Industrie , im
mandel , im Ackerbau oder in der Gelehrsamkeit —

. ,Lf mrô cL schönen und seligen Hoffnung , daß er
ernst al ^ Hangt u . König des kleinen Staates
einer ivamilre arbeiten , herrschen und thronen
darr Dieses Streben wird ihn zur Sparsamkeit
und damrt zur Häuslichkeit und ganz gewiß mich
zu sittlicher Bewahrung seiner Jugend anleiten n.
sicherlich mir iriliiaer mit deii Geheimnissen seiner
Religion verknüpfen , da er auch in seinen Gebeten
jenen inneren , heimlichen und heiligen Wunsch
seines Herzens deiii lieben Gott anvertrauen wird,
daß mit seiner Hilfe iind Gnade er erfüllen werde.
Und so ein ' Mädchen , es wird Tugend , Sittsam-

Hänslichkeit und Opfersiny lischt um deren
Schönheit willen zu üben lernen , sondern in An¬
sehung der künftigen Gestaltniig ihres Hauses mit
wcl größerem Interesse und inneren lleberwin-
wing alles dies pflegen , was den Menschen vor
Gaff und der Welt angenehm macht.

Darum darf — ja soll und muß der Jugend
wsch von diesem aroßen und hehren Beruf znm
Ehestand gesprochen werden : und soll dies dienen
wckst nur zur Begründirng ihres eignen Glückes —
sondern auch von dem der ganzen Gesellschaft , die
»ch sa ailfbarit ans denr Fundament des Ehestan¬
ds . Je gesünder , sittlicher , christlicher , reicher u.
religiöser sich dies aber entfaltet , desto besser ist

nur die Ordnung in Gemeinde , Staat u . .Kirche

bestellt . Anbetracht dessen aber soll diese hl . Nei¬
gung in: Herzen der Menschen auch heilig gepflegt
und gehalten werden . Gegenstand ernster Be-
sprechung und Beratung sein — besonders mit den
Eltern . Elftere sollen keine übertriebenen For¬
derungen ans Leben stellen , letztere sollen nicht
mit rauher , Rücksichtslosigkeit ihre Intressen den
Neigungen ihrer Kinder gegenüber stellen . In je-
dem Kalle aber wäre es besser diese Angelegenheit
offen , ehrlich und wohlgemeint mit den Eltern zu
besprechen als heimlich , ohne Ueberlegung , auf dem
Tanzbodeir oder in unehrlicher Weise sich zum Heft
raten verpflichten . Sagt darum schon einer un-
serer Besten : Drum prüfe , wer sich ewig bind et

Lokales.
Limburg , 1. Mai.

— Kl ei sch brühe und Suppenwür¬
fel  fallen nicht unter die Vorschrift der
fleischlosen Tage.  Nach 8 l der Bundes-
ratsverordnllng zur Einschränkung des Fleisch- u.
Kettverbrauchs vom 28 . Oktober 1918 (Rcichs -Ge-
setzbl. S . 714) ist die Verabfolgung von Speisen,
die ganz oder teilweise aus Fleisch , bestehen,
Dienstags und Freitags verboten . Von einzelnen
Seiten ist diese Vorschrift dahin verstanden wor¬
den , daß damit auch die Verabfolgung von Kleisch'
brühe und der Verkauf sog. Bouillonwürfel u.
dergl . an fleischlosen Tagen allgemein untersagt
fei . Da indes Kleischbrühe ohne Zugabe von
Kleisch und Supvenwürfcl , die Fleischteile nicht
enthalten , nicht als Speisen angesehen werden
können , die teilweise aus Kleisch bestehen , unter¬
liegt die Verabfolgung dieser Speisen nicht dem
Beschränkungsverbot der genannten Verordnung.

=3 Einschränkung d es Bierver¬
brauchs.  Die Verbände der Brauereien von
Limburg , Wiesbaden , Mainz , Frankfurt , Worms
und Umgebung teilen mit , daß den Brauereien
nur etwa 31 Prozent ihres früheren Gerste-
Bedarfs geliefert würden , und sie infolgedessen ge¬
zwungen seien , ihrer Kundschaft von jetzt ab nur
noch Mit einer diesem Prozentsätze entsprechenden
Biermenge zu dienen , umsomehr als auch noch 10
Prozent der Erzeugung zur Lieferung an das
Heer verlangt würden . " Das biertrinkende Publi¬
kum wird gebeten , diesen Verhältnissen Rechnung
zu tragen und an die Gastwirte oder Flaschenbier-
Händler keine größeren Anforderungen zu stellen,
als diesen zu erfüllen möglich ist.

Provinzielles.
□ Braubach , 28. April . Sehr gute Aussichten

auf eine reiche Ernte  kann man von hier mel¬
den . Das Korn ist vorzüglich und hat im Winter
nicht gelitten : ebenso hat sich der Klee gut gehal¬
ten und bei dem feuchten Wetter konnte er sich so
entwickeln , daß bald das ersehnte Futter vorhan¬
den sein wird . Auch das Gras in den Wiesen ist
weit vorgeschritten und bei dem warmen Wetter
und der vorhandenen Bodenfeuchtigkeit ist eine
frühe und reiche Heuernte zu erwarten . Sehr
reich blühen eben die Aepfelbäume , während die
Birnbäume , welche vor den kalten Nächten abge¬
blüht hatten , einen schönen Fruchtansatz zeigen.
Von den Kirschbäumen , deren Blüte in die Frost-
nächtc fiel , kann man etwas Bestimmtes noch nicht
sagen : aber allem Anschein nach hat sich eine ge¬
nügende Menge von Blüten den zerstörenden Wir¬
kungen des Frostes entzogen . Die Pfirsiche hatten
eine reiche Blüte und auch gutes Wetter : trotzdem
dürfte diese edele Frucht eine geringe Ernte
bringen . Bei den milden Winter der letzten Jahre
haben die Pfirsichbäume überhaupt gelitten , denn
sie treiben zu frühe , und wenn dann wieder kalte
Nächte kommen , gehen die Zweige und Aeste zu
Grunde . Die Aprikosenbäume , deren Ertrag man
durch ihre frühe Entwickelung — sie blühten schon

im Februar — verloren gegeben hatte , haben noch
einigen Behang . Einen außergewöhnlichen Ertrag
versprechen die Johannis - und Stachelbeer¬
sträucher , welche man in hiesiger Gegend jetzt so¬
gar in den Feldern und früheren Weinbergen
pflanzt.

* Wiesbaden , 28. April . In den Kreisen der
hiesigen Kurgäste ist das Gerücht verbreitet , daß
demnächst nur noch denjenigen Kurgästen der
Aufenthalt in Wiesbaden gestattet würde , die
durch ärztliches Attest Nachweisen würden , daß sie
die Kur in Wiesbaden dringend notwendig haben.
Der Magistrat als die einzige zuständige Stelle
stellt hiermit fest, daß diese Gerüchte jeder tat¬
sächlichen Unterlage entbehren . Der Aufenthalt
von Fremden in Wiesbaden ist und wird an keine
Beschränkung geknüpft werden.

* Frankfurt , 28. April . (116 000 Portionen
Kriegsessen .) Die Kriegsküchen in hiesiger Stadt
haben sich sehr schnell entwickelt : von Monat zu
Monat ist ihre Gästeschar größer geworden , so-
daß setzt die stattliche Zahl von 116000 Portionen
erreidjt ist. Dajbei ist der Preis des Mittagessens
für Kriegerfrauen und Arbeitslose auf den be¬
scheidenen Preis von 20 Pfennig pro Portion fest¬
gesetzt. Außerhalb stehende Gäste sollen den Her-
stellungspreis des Essens zahlen , der im März 33
Pfennig betrug . Die Wochenkarte kostete in die¬
sen Fällen 2 Mark . Wenn demnach eine Krieger-
familie , die drei Kinder hat , jeden Mittag drei
Portionen Essen holt , so kostet ihr diese Mahlzeit
60 Pfennig . Sie hat aber einen realen Wert von
MO— 1,50 Mark im Tops . Wenn sich diese Fa¬
milie das Essen selbst kochen sollte , dann würde es
ihr sicher nicht unter 2 Mark zu stehen kommen.
Das sind Leistungen der Kriegsfürsorge , die sich
sehen lassen können , die mehr ins Gewicht fallen,
als die Unterstützung in bar . Ueber den acht
Bezirksküchen besteht in Frankfurt eine Zentral-
Kllchenkommission . die den Mnzen Bedarf ein«

kauft , und verteilt . Von da ans werden alltäglich
etwa 80 Zentner Lebensmittel zitr Verteilung ge¬
bracht . Die Einkäufe und die schwierige Arbeit
der Lebensmittelsnche wird von wenigen Per¬
sonen ehrenamtlich geleitet . Heute schon gibt die
Zentrale der Kriegsfürsorgo monatlich 10 000 Mk.
für diese Volksernährung aus : eine stattliche
Summe , die aber gut angewendet ist. Die Ver¬
köstigung unterernährter Kinder ist aber so eine
wichtige Frage , daß sie nicht aufgehoben werden
darf . Möge sich bald cm das schöne Werk der
Kriegsküchen die unentgeltliche Kinderspeisung
schließen.

d . Fulda , 28. April . Die mit dem von Barm¬
herzigen Brüdern verwalteten Herz -Jesu -Heim
(sog. Krüppelheim ) verbundene orthopädische An-
statt hat mit einem Kostenaufwand von 100 000
M  ein neues Werkstättengebäude errichtet , wel¬
ches in aller Kürze in Betrieb genommen werden
wird . Besonders sollen hier kriegs-
verstlimmelte Soldaten wieder ar¬
beitsfähig gemacht werden.  Kürzlich
weilten , eine Anzahl hoher Ministerialräte aus
dem Kriegs -Kultusministerium , sowie dem Mini¬
sterium des Innern zu Berlin hier , welche die
neue Anstalt als einzig dastehend und als in jeder
Beziehung mustergültig und vorbildlich bezeich-
ueteii . Seiiens der verschiedenen (Steffen sind der
Anstalt auch bereits namhafte llnterstützungen zu
teil geworden . Auch die Stadt Fulda gewährte
jetzt eine einmalige Beihilfe von 1000 Jl,  spätere
Beihilfen sind in Aussicht gestellt . Die neue An¬
stalt , in der z. Zt . etwa 160 Kriegsbeschädigte un-
teraebracht sind, ist an der Riesiger Straße , direkt
unter dem Kloster Frauenburg , errichtet . — Zum
Ersten Beigeordneten von Fulda wählten geKern
in gemeinschaftlicher Sitzung 'die städtischen Kör¬
perschaften den Kaufmann Karl Arnd.

Vermischtes.
Das deutsche Sprachgebiet in Belgien.

™!« ,„v !>a ' f/r 's ^ stAaufer beä mitteldeutschen
Sprachbodens bilden lene drei Zjnfel deutschen
Sprachgebietes die die belgische " Ostgrenze über¬
schreiten. rm Norden in der Provinz Lüttich zwi-
scheu Aacherr und Verviers , im Anschluß an ' die
preußische Nheinpropinz , und im Süden in der
Provinz Luxemburg , im Anschluß an das Groß-
herzogtnm Luxemburg . In dem größeren dieser
beiden deutschen Vorposten liegen die Stadt Arel,
17 Gemeinden und zwei Teildörfer des nach der
Stadt benannten Arrondissements, , in dem klei¬
neren nür eine Gemeinde und vier Teitdörfer

des Arrondissements Bachnach. Hier ist , ivie Prof.
Paul Langhaus iu Petermanns Mitteilungen
feststellt , die westlichste Spitze des Sprachgebietes,
dessen Ostende die obere Oder zwischen Brieg u.
Oppeln berührt . Mundartlich ist das Gebiet dem
Mosetsränkischen zuzurechnen , dem im Großher-
zog,tum Luxenrburg und an der unteren Mosel
und Saar gesprochenen Dialekte , denr Ursprung
auch der Spräche der Siebenbürger Sachsen.

Wenngleich das letztere zu den drei amtlich an¬
erkannten Landessprachen (langnes nationales)
Belgiens gehört , mußten die deutschen Gemeinden
stch iur Verkehr mit den Staatsbehörden der fran¬
zösischen Sprache bedienen . Gesetzliche oder nicht
angewandte Rechte der deuffchen Sprache zu ver¬
teidigen und neu zu erkämpfen , vor allem aber
auch die Liebe zur Muttersprache lebendig zu er¬
halten . wurde 1893 zu Arel der „Deutsche Verein
zur Hebung und Pflege ! der Muttersprache im
deicffchredeiidcn Belchen " gegründet , meist von
Pfarrern — das Ländchen ist rein katholisch —
und Lehrern.

, Das - jetzt dort garnisonierende . Lanüsturnrbat-
taillon , das in Mitteldeittschland beheimatet ist,
wird gewiß auch sein Teil zur Festigung der deut¬
schen Sprachpflege tim . Insgesamt sind etwas
über 30 000 Deutschsprechende in diesem Abschnitt
gezählt gegen nicht ganz 10 000 Französischspre-
chende. Das aenaue Verhältnis ist 76,3 zu 23.7
vom Hundert . Im letzten Jahrzehnt , 100—1910,
aber sind die nur deutsch Sprechenden um 6 p. H .,
die derttsch und franz . Sprechenden um 9. p. H.,
die nur französisch Sprechenden aber um 34 v. H.
gewachsen . / Die Ursache für diese Zunahme der
rein französischen Bevölkeruna ist nach Professor
Langhaus nicht ersichtlich. Aus der von ihm bei-
gegebenen Karte erhellt die durchaus denffche Na-
mengebung des Ländchens , in dem nur verein¬
zelte französische Namen nenzeitlicher Orte auf-
tturcken.  _

Brrchertisch.
Goldkörner aus eiserner Zeit . — Zweite Folge.

KriegA-Exempel . Gesammelt von Bernhard Duhr
►S. J . kl. 8 . (160 Seiten .) Regens -bnrg 1916 . Ver-
lagsanstalt vorm . G . I . Mauz . Kartoniert 1 Mk
Die Goldkvriicr ans eiserner Zeit " erzählen zwar
nicht von blntigen Waffentaten des Schlachtfeldes,
wohl ^ abeis von den Erlebnissen und Heldentaten
der Seele bei Hoch und Niedrig , Reich und Arm
im Feld , im Lazarett , in der Heimat . Die schönen,
herzstärkenden Beffviele haben überall so viele
Freunde sich erworben , daß in rascher Folge drei
starke Auflagen gedruckt Wörden mußten. _

Der bekannte Fül >rer des Verbandes
Deut s che r Ostseebäd  e r ist soben für das
Jahr 1916 erschienen und durch die Geschäftsstelle
des Verbandes in Berlin , ttnter den Linden 76 a
zu beziehen . ^ Beschreibung sämtlicher dem Ver¬
bände allgehöriger Bäder mit allen wissenAverten
Angaben in Bezug auf Lage , Unterkunft , Aufent¬
halt , Kurtaxe usw. ermöglicht einen schnellen
lieberblick über die besonderen Vorzüge und Eigen-
ttiml "chkeiten sedes einzelnen Bades.

Unpolitische Zeitläufe.
(Nachdruck untersagt .) Berlin,  29 . April.

Großvater August Müller hatte in der Nacht
Mi l . Mai wenig geschlafen , aber nach einem
kräftigen Frühstück fühlte er sich doch recht munter
und ging vergnügt zum Standesamt.

„Melde gehorsamst , daß meine Tochter , ivas die
Mau Schulze ist, gestern nacht einen Jungen ge¬
kriegt hat . Der Vater kann nicht kommen , weil er
eii Schützengraben liegt ."

„Wann lvar das ?"
„Um halb zwölf ."
„Unmöglich , Herr Müller ."
„Unmöglich , sagen Sie . Wenn ich doch mit

seinen eigenen Augen und Ohren den ersten
schrei von dem roten Würmchen gehört -habe ."

„Gestern abend ist es niemals halb zwölf ge-
kvesen ."

„Ich Hab' aber doch genau auf die llhr geguckt,
uls die Hebamme das Kind einbiindelte ."

„Hatten Sie denn Ihre Uhr gestellt ?"
^ „Gestellt ? Die geht von allein so richtig , wie
^wüenourg fein Kriegsplan ."
^ „Sehen Sie wohl , Herr Müller , da hatten Sie
^rgefsen , daß gestern um 11 Uhr alle Uhrzeiger
9>eich auf 12 Uhr gestellt iverden mußten ."
r , „Ei verflixt " Wer soll denn in so einem Tru-
p?* an die Uhrenkünste denken ? Ich bin ja sonst
Ist treuer Staatsbürger und zahle ehrlich meineSteuern . . . ."
, „Na , es schadet ja nichts , Herr Müller . Wir
Mireiben also den Jungen nicht für den 30. April
Ep sondern für den 1. Mai , geboren um % 1 Uhr

"uch der gesetzlichen neuen Zeit ."
.Also kein Aprilgeck , sondern ein Maikäfer!

V, ! m*r . euch recht. Aber warum muß der Bengel
in dieser ausgefallenen -Z

kommen ?"
^gefallenen Stunde auf die

- „Sie haben doch mehr verheiratete Kinder,
e-r Müller ?"

"Nicht zu knapp : noch drei ."
"?iun, ^dann wäre es ja nicht unmöglich , daß

"" le tut Herbst noch einmal ' Großvater iverden.

Sollte ' da der Storch tückischer Weise gerade am
30 . September abends kommen , so müssen Sie
wiederum besonders aufpasten . Denn daun wird
e§ zweimal elf und zweimal zwölf schlagen. Die
Stunde , die jetzt ausgefallen ist, wird dann mit
eingeschobeu . Wenn Sie da eine Geburt um 11%
Uhr melden , so müssen wir feststellen u . aufschrei-
ben , ob es um 11% zum ersten Male oder 11%
zum zweiten Mate gewesen ist."

„Das ist mir zu gelehrt , verehrter Standesherr.
Der Bundesrat sollte die Störche anhatten , daß sie
zu gelegener Zeit kommen ."

„Nein , wir wollen die Störche nicht stören.
Der Kaiser braucht Soldaten . Also auf Wieder¬
sehen !"

„Empfehle mich ! Werde auch gleich meine Uhr
richtig stellen . Man muß doch wissen , was die
Glocke geschlagen hat . Eigentlich sollten die Kin¬
der heutzutage gleich eine Normaluhr mit auf die
Welt bringen ." — "

Wenn so ein Geburtsdatum  sich unver¬
sehens auf den nächsten Tag und den nächsten
Monat verschiebt , so hat das in der Regel keine
rechtliche  n Folgen . Anders steht es bei den
Todesfällen.  Für Gehaltsansprüche , Renten¬
bezüge , Gnadenmonate usw . ist es so ivesentlich,
ob jemand noch den Anfang des Monats erlebt
hat . Diejenigen , die am 30. April , nach 11 Uhr
abends sterben , sind rechtlich auf der Totenliste
Mai zu führen , wenn sie auch vor Beendigung des
letzten natürlichen Apriltages verschieden sind.
.Umgekehrt geht 's in der Nacht zum 1. Oktober.
Die da zwischen 12 und 1 Uhr nach der Sommer¬
zeit sterben , haben den Monats - und Qnartals-
ivechsel nicht überlebt.

Es sind Abende der Zeitenwende,  und da
heißt es anfvassen.

Wer die löblische Gewohnheit hat , schon vor 11
Uhr ins Bett zu gehen , braucht freilich nicht am
30. April länger auszubleiben . Das Vorstellen der
Uhr kann man auch schon um 9 oder 10 Uhr be-
sorgen . sollte ein überraschendes Ereignis , vor 11
llbr den Schlummer stören , so kann man in den

richtigen Zeitpunkt , durch Abzug einer Stunde
leicht feststellen . Vielmehr ist es geboten , gerade
am 30. April recht früh zu Bette zu gehen . Tenn
die folaende Stacht ist beschnitten , um eine Stunde
verkürzt . Schlimmer noch, als die Verkürzung der
Brot -, Fett imd Zuckerportionen wäre . die Ver-
kürznna der Schtafportion . Darum kann nicht oft
genug und nicht laut genug gemahnt werden:
Sorgt für,den aehörtaen Schlaf in der neuen
Sommerzeit ! Rettet vor allein den Kinderschlafl
Wenn sie eine Stunde früher aufstehen sollen , so
müssen sie auch eine Stunde früher zur Ruhe kom-
lneii . ^ DaS will heißen : man muß sie nicht bloß
eine Stunde früher in die Schlafstube jagen , son-

.dern man muß auch dafür sorgen , daß sie ein-
schlafen.

Diese Aufgabe ist nicht so Änfach, wie sie ans-
sieht . So eben tand ick in einem weitverbreitetem
Blatte einen gutgemeinten , aber oberflächlichen
Artikel . Die Stadtbewohner , hieß es da , sollten
nur nicht so viel reden von dem frühen Zubett¬
gehen : sie müßten sich einfach die Landlente zum
Muster nehmen , die ihre Tages - und Slachtord-
nung der Natur anpaßten . Der Mann hat das
Ziel  richtrgl bezeichnet , aber die Schwierigkeiten
des Weges  zu diesem Ziele läßt er unbeachtet.
Im Bauernhause läßt -sich der frühzeitige Schlaf
leichter erreichen , als in den MietSkaserncu . -me
A b f ü h l u n a  am Abend tritt auf dem Lande
schneller ein . als in den Städten ., wo auch nach i
Sounemmtsmana das Pflaster und ,&ic Ju eri
noch Wärme ausstrahlen , wie Kacheln in einem ge-
hcizteir Ofen . Wenn draußen emlchlafernde Ruhe
herrscht , dauert in der Stadt der L ä r m von
Straßenbahnen . Eisenbahnen . Wagen und Men¬
schen noch fort . Solche Störungen der Nachtruhe
zu überwinden , erfordert besondere Sorgfalt und
Kunst . „Bei der Auswahl und der Einrichtung der
Schlafräume ,und der Betten muß man nach Mög >-
lichkeit Rücksicht nehmen auf die Abwehr der Hitze
und des Lärmes . Wo sich der Straßen - und Haus-
lärni nicht ansschalten läßt , da sollten wenigstens
die Erwachsenen , die noch etwas länger anfbleiben.

für Ruhe in der Wohn  n n g sorgen , indem sie
sich recht still verhalten , um die Kinder nicht am
Einschlafen und Durchschlafen zu behindern . Rntie
ist da die Ettern - und GeMvistcrpflicht , auch die
Pflicht der Tanten und Onkels , die abends noch
ein Ptaikderstündchen halten wollen.

Im Sommer gibt 's ja die großen Schulferien.
Die lassen sich heilsmn vettverten . indem man den
Nachwuchs noch etwas ergiebiger ausschlafen läßt.

In den Hundstaaen wirkt die andauernde
Schwüle am Abend störend : in den Grenzmonaten
dagegen die Kühle am Morgen . Je früher wir
aufstehen , desto schärfer empfinden wir , daß im
Mai und im September die Lichtstrahlen der
Sonne sich nickst sofort als Wärmestrahlen durch¬
setzen können . Wer sich bewegt , findet den Mar-
gen „frisch", tver sitzen muß , findet ihn kalt . Um
so mehr ^ ie schneller er das warme Bett verlassen
und je weniger er aeaessen hat . Darauf muß Ruck-
sicht « erwiiimeir werden , sowohl rn der G 3 ,
Von
in der Kleidnns . Die
niM pLmttisch ' nach dem Kalender geregelt wer-
den sondern oernünstia >mck den wweiligen
hältnmen und Bedürfnissen . An Kohlen gibt es
ja  glücklicher Wene leine Knalph >.tt.

Die An pass» na — das ist die Kunst . Da
wir vorhin von den besonderen Schwierigkeiten in
den Städten gesprochen haben , so' sei auch nebenbei
eine Aufgabe der Land  1 elt tc  erwähnt . Sie
müssen die Pflege des Viehes iu die neue Tages»
ordnnug richtig chmiaen . Das Vieh hat feinett
Uhrsinn , sondern will nach seinem alten Natur-
sinn leben . Das Verschieben der Futter - u . Melk-
zelten itsw. ist nickst so einfach , wie das Vorrücken
der Zeiger . In den Erfahrungen der- Kriegszeit
sind wir ja alle recht v r e h l i c b geworden.

Im übrigen : frisch hinein in die neue Sommer¬
zeit ! Es ist der erste Versuch . Wenn es hier und
da noch hapern sollte , so machen wir es im nächsten
Sommer besser. Hoffentlich in einem wundere
sächnen Friedenssommer!
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2/4 1/8 3 24 2/4 2 4 3/4 3/4 2/4 1/3 3/4— 630 815 1006 »20 125 T 5 '» 6> 614
— D 1 1014 — »29 132— 517 D 622— 6« 830 1023 — ms J40 520 61« 630
«076*4 8‘2 1032 134 »41 T 1*4527 6 76»9
615 T 1041 142 J51— 153r£6 648
an 1 104« ,»56 — 158 541 6«3
s 846 10 2 n-TT102— 204 547 6 iO 65903 1 1059 !S° 109— 21* 554 70-
a 1 1107 1/7 — 23- 603 715

70S <J00 1112 pa s 122 — 2 56«8 643 720
709 901 1114 U 12' — — t.09 644 725

1122 — 132 — — 617 735— 1 U28 — 138 — — 623 740
34 1 H35 34 145 — — 6»o 748
T 1 11« T 151 —-— 638 754

710 i "4« 1249 158— — 642 821
716 1 1154 12 5204 — — 648 807
72 H59 12592«o — 653 812
726 1 1205 1042>4 3/4 3A 658 81«
732 741 934 1210 lll. 2*9 T T 7'3 714 821
— 743 938 1216 — 224 411 604 709 717 _
— 944 1222 — 2304 8 611 715 7 8 —
— 915 1223 — 234 420 612 728 72t —
— 1 1228 — 239 426 612 733 —
— 1 1234 •- 2-15 434 622 739 —
— T 1243 — 25* 446 622 748 —
— 1 1253 — 304 45* «i 758 —
— in 101 156 313 507 c 805 7,0 —
— 1 108 2 5 320 51« 8 2 —
— 819 »21 118 2« 325 522 "i 817 800 —

821||23 115 212 3« 5*3 820 803
— 1 120 2 7 333 628 5 825 —
— 125 222 3385*3 — 63' _
— 1 132 230 345 64' 837 —
— 837138 140 2*0 35 550 — 846 818 —
— 8391*4* 148 — 859 558 — 853 8-4 —
— 847 »51 151 — 4"7|606 — 900 833 —

2/4
824
8-' 3
842
«44
821
822
905
912
921
9=f
9 3̂
g36
942
949
955

1002
1008
1013
10l
1023
10«
1037
1040
1045
102!
1100
1110
111«
1125
1130
1133
113«
1143
11«
1122
1211
1219

, Limburg—Diez.

Limburg ab
Diez an

Hauptstrecken siehe Seite 8, 4 und 6. SB. —Werktags.
141« lf .03 W o32|65) 749 T93«|121 «|T12241 ,̂2.12 IT4111S8 K04I
|422 612 1 Ö39|6S7 756 944| l232 | 12 <i|230|238| 418, T 611 [

Limburg « bl 701 700|D7171103111120
Diez an| 708 715 728 1037U27

624
Diez ab
Limburg an

Diez

W 6»oI63«>7i '<l« 73e >r928I 9 ' 5>, MH
T 637j645j 24| T 729 | 935| ipol [ll55

ab | |71£|®onnt . foit)ieT808|« ^ 23
Limburg an |j722ji-/«- u 12./6. g]5(t  822

3'1 6|15S|357|T512|682|SB.704
153|i68(404| 518[622JT 7ü

29.9041102211035
" 91110 =« 105=

Unter- nnd Oberwesterwald-Bahn.
Limburg—Siershahn —Alteukirchen. Limburg—Westerburg—Attenkirchen und zurück.

Limburg
Freiendiez
Staffel
Niedererbach
Steinesrenz
Goldhausen
Montabaur
Dernbach
Wirges
Siershahn
Selters
Marienrachdorf
Dierdorf
Raubach
Puderbach
Seifen
Flammersfeld
Neitersen
Altenkirchen

ab

an
ab

an
ab

an

3/4 24 2/4 24 2/4 2/4 2/4 2/4 2/4 2/4 2/4 9/4 2'4 24 2/4 2/» 2/4 L4 2/4 2 4 2/4 2/4—— 4»2 558 939 — 224 524 6*2 729 — 513 945 1215 23 604 9*6 i -ab Limburgl an- 637 727 1161 158 449 805— 428 604 945 — 230 529 617 735 rr 519 951 1221 2306*0 922 Freiendiez 632 723 "47 153 4« 80!)435 6« 92 -- 237 538 623 743 CD 526 95« 122«2 3617 929 Staffel 62- 716 "40 146 437 7534-° 622 1002 — 218 647 624 755 531 1008 12332‘*622 9M Elz 620 711 "35 141 431 74H501 638 1015 — 3*>3 602 61» Bio 5»» 10« 12462 6031 912 Hadamar 613 704 1126 133 423 7bo es _.& bil 6*8 1025 — 313 612 an 820 ■0 545 1017 302 63? 9L Niederzeuzheim.. 606 659 "21 417 7345.9 656 1033 — 322 6«0
lg

«28 3 557 10*7 3>2648 9°2 H Frickhofen 557 65 1112 407 725
s 520 657 1034 ,46 8*5 621 831 e 6Ö5 1034 321 657 1005 Wilsenroth 546 643 "05 3597>8 tb
3 1,29 71)6 1042 155 3*4 6*0 •*tP 8*9 O 616 1044 331 709 1013 Willmenroth 588 636 1058 351 710 si
e 534 711 10*3 159 339 635 844 d 6*4 1050 833 715 1012 an Westerburg ab 530 629 10«1 342 702 ccß 539 716 1054 204 345 640 S» 8*9 c 630 1053 3« 717 — ab an 626 1048 339 700 3 p a
£ 653 — 1100 — 359 KZ 8-5 6*2 "04 352 728 — Langenhahn 616 103« 32» 650 «-L

603 — 1112 — 413 —
S|

909 s 649 li" 359 735 — u Rotzenhahn 609 1031 32 6440 609 — 112° 421 sl 91« § 659 1121 409 745 — an Erbach ab 558 1020 311 634 L B 3
a 619 — 1130 5 431 — 92« 5 700 "22 410 740 — ab an 557 1016 3106*3 B |g382 628 — H40 ts 441 — Ä 93« 708 H28 41« 752 — Korb 552 10" 305 62 £ ° OO339 635 — 114? R 448 — c 9 3 42° 7« "39 427 80* — Hachenburg 541 1000 254 61« 736 1019349 645 — "57 2/4 459 — 0 9 9 412 725 "47 435 8« — Hattert 533 949 246 606 729 10>2

3_5 654 — 1203 443 5 .5 — 930 959 45. 736 1155 444 820 — Fnaelbach 524 940 23s 557 720 1003404 703 — 1212 453 617 — 939 1010 622 748 1207 456 831 — an Alten«irchrn ab b̂ 5°» 925 220 54' 706 950412 712 — 1220 503 626 — 947 1019

Attenkirchen—Siershahn —Limburg.
2 4 2/4 2/4 2/4 2/4 2/4 2 4 2/4 2/4 2/4

Attenkirchen ab 634 419 — 91 « — 225 318 -- 714 95 »
Neitersen „ 642 428 — 925 — 234 328 — 724 1009
Flammersfeld „ 650 437 — 934 — 243 33« — 733 101 «
Seifen u an 443 — 940 — 249 an — 741 102 *
Puderbach „ 453 — 950 — 259 — 763 1035
Raubach 500 — ' 957 -- 30« s — 800 1041
Dierdorf u 510 — 1007 — 3 *6 B — 812
Marienrachdorf u c 521 — 1018 — 327 % — 883
Selters 628 — 1026 — 335 — 832 0

Siershahn an
ab

— 689
555 724

1037
1043 118

34 «
401

—
6 *8

842
851 w

Wirges — 6ox 729 IO« 124 407 — 654 857
d

Dernbach u — 606 738 105« 128 411 — 659 9Ü2 E
Montabaur an

ab
614
617

741
745

1103
1105

136 418
420

.— 707
709

910
91»

ro

Goldhausen — 627 755 1114 — 429 — 719 922 cs
Steinefrenz u

— 637 805 U24 — 439 — . 739 932 c
Niedererbach u

— 651 818 H37 — 452 — 751 91» §Staffel — 702 82 «. H47 — 502 — 8». 955 8Freiendiez — 709 835 H54 — 509 — 8 « 1003 8

Limburg an — 714 840 1158 — 513 — 81« 1007 —

Siershahn —Engers und zurück.
5«2
551
600
60«
6>«
624

730 IO»«209 402 644 85* abäjf Siershahn -l-an 535 719 10 »4 "3 3»4 685
738 HO« 218 410 653 902 „ Ransbach <Wstw.) ab 527 711 IO»« 105 346 627
717 "16 227 419 703 912 an Grenzau ab 5*7 701 10*4 1254 385 616
748 1117 228 421 705 915 ab Grenzau an .'.16 657 101» 1253 g.«3614
8"4 "33 24* 437 721 931 Sayn ab 5016«! 957 1238 318 559
8i" "39 250 443 727 937 an>-Engers -»ab 155 634 9»' 1231 3 » 553

846
838
822
822
810
804

Attenkirchen—Au und zurück.
B cö
cöp 425
s i  433
ZZ44-

b»! 8 * 1238 •249 543 83« ab Altenkirchen an 759 913 "5 5»2 S d.655
5!» 82(1124« 302 553 844 ^ Obererbach j, 748 905 137 52* ” » 647
659 828 1256 314 621 852 ▼Breitscheidt ck 7-168° 1305*6 V ? 6 »9
610 887 105 32 6 io 901 an Au (Sieg ) ab 721 847 119 505 8 ® 62«

7-22
744
7»7
72«

946
988
929
917

Grenzau—Hillscheid und zurück.
• zwischm Höhr-Grenzhansen und Hillscheid nur So., sowie1./6. und 12/6.

Grenzau ab 604 712 802 »23 100 Ba . 231 430 618 707 9»5
Höhr -Grenzhausen ab 6*7 722 • 813 »36 110 0 $£ 242- 147 628 719 947
Hillscheid an 639 an • 820 »49 an 255 5"0 an 782 1000
Hillscheid ab 53« 639 • 946 »0 — •311 545 758
Höhr -Grenzhausen ab 6 -o 735 • 956 »2" »42 •323 130 566 6L ,8 '0
Grenzau an gdd 658 743 »04 an »50 331 tp - 139 604 6L« 818

616 _ 914 238 603 1051
623 — 922 245 Rio "03
642 — 935 253 618 "16
665 — 948 30« 681 an

Fehl -Ritzhausen—Erbach (Westerw.) und zurück.
ab Fehl-Ritzhausen

Großseifen
Marienberg-Langenbach

an Erbach(Wcsterw.)
I

an 550 — 808 — 218 — £ ■* 350 «550 — || 15
t 542 an 8'«' an 210 an .Ecv) 341 c?r)38 an 1122
1 582 728 75 »45 200 332 c 3 334 »525 802 950

ab — 713 — »31 — 3 7 0 0̂ — s — 748 —

Aar -Bahrr.
Limburg—Diez—Wiesbaden und zurück.

24 / 2-4 2 4 2 -4 2 -4 2 4 2/4 3-4 2-4 2.4 2 4 2-4 2-4 2
;6IZ| — «j - 7011120
694!— ä - 722 1—
634 — " - 7 -2 » 3!
643°° 4 j* 35 !jS9
62« 3 3 ?! S 7*2 »45
656| 3e " a ® 7471151
22* 5 5 « * 754 1)5671L« 2 E " f 8^ an

— 4! « ;49 — »84 281
— 4°5 7*6 — »31 238
— 459 759 — »34 242
— 507 808 — »42 250
— 513 K15 — »48 256
-- 518 -. 2. — »53 301
— 524 827 — fl® 307
— 532 837 116 g >5
— 6»8 "45 — 121 330
— 544 H57 — 126 325
— 553 905 135 3-4
—- 558 909 — 139 338
-- 603 914 — 1*4 3*3— e,ii 921 —- 152 351*- 614 924 — 155 354
411 ,619 92» 11292oo 40°
5oo 680 940 J140 212 4U
5ül 630 945 U45 217 4K,
B!2i642 954 Ü55 226 424
6=1 654 H‘!6 287 4S6
5 ^ 1705 i?l« 251 447
5*5 714 |(23 1ja« 2S8 454
549I718 »27 12̂0 302 468
6251724 »SS 1236S«8 50t

5 ' 5
524
531
6M
544
647

G

719 *&•
7äj5 j?
L E6’L Sa

B— ®

S
, 652
703
722

84~

603 §R08»©
RIO 654|718
029 7 <)9 730
042 29 740
049 729 747
603733 751
659j789|7 7̂

w
M820
Sil !85!
817 858
Sgsgar»
B/to'Oui
853j9ä2
921 934
922-922
9ü |944

701
708
7 £7

35
'42
747
754
QÖ2
S<‘8jsh
*221

26
831 !.
8»9:.
842
851
903
(08
IG

928
940
947
951
957

Limburg
Diez
Flacht
Oberneisen
Hahnstätten
Zollhaus
Rückershaus.
Kettenbach
Michelbach
Laufenselden
Hohenstein
Breithardt
Adolphseck
L.°Schwall>.
Bleidenstadt
öabn-Wehen
Eiserne Hand
ChaussechauS
Dotzheim
Waldstr.
Landesdenkm.
Wiesbaden

an
so
an
a

ab

2 '4
945
638
634
026
620,
616
609
601!
556
6 i’

3 4 2 4 2 4 2/4 24 2/4 2/4 2/4 2/4 24 3 4 2/4
|7.9f - -
71
,70
70o
|l 54 <
04 °
6» !
685f
630j

9 *5 »55 5 — — — _ 689 822 |(42>.28 1 8 146 — — — — — 632 8-ü |»_5926 | 44 142 — — — _ 627 81111*81
918 »46 135 — — — 6 0 ij[ 123
912 >29 129 — — OJ — 613 82° ll?
90 j-28 12* — — 3 — 6«» ?59 HI?"01 11« 118 — — OM— 60_ 758 flöß
854 |0 111 — — — Z 555 7*8 959
849 102 102 an — — 5-19 7°I 9.54
8*0 >.57 »57 259 — sa — £a 544 731 9! »

»47 »4« 2 1 — L —
P 535 973

^27 1-42 »43 246 — I — f 530 S 935
82 »3« IS»8 2 1 — -M — 520 s 9§ö
8 *4 1(2« 830 233 — B — C 51« T 922
8 'v 112' 3252^8 — 3 — 3 514 2/4 913
8 5 1911>*20 <4222 Zw 353 4 3̂ 5» 743 913
75. 1(07 »° 21 06 343 421 459 732 9ös
750 (02 j05 z 2 7 301 338 416 454 727 di§
742 95« 157 158 2&3 331 4 8 447 720 850
731 942 043 E 147 239 31H 35 43« 7Ü8 855720 ;.3° »31 j8« 22fl 307 340 425 65 8A713 921 ),23 12 2i« 25» 331 4*7 650709 917 »19 0 124 212 2 >ri 3 ' 7 41:16*4 8l?70s 910 »12 117 205 247 ßifiO406 687 815

Limburg—Niedernhausen—Wiesbaden—Frankfurt und zurück.
T Triebwagen * Eilzüge.

Limburg j«d24 ^ 2/4 2,4 2.4 3-4 2/4 2/4 2,4 2/4 2/4 2/4 1/9 24 34 2/4
ab -325 K42S— 500 T 745 »16 422 52« — 620 735

Eschhofen
Niederbrechen

ti
n

ZS«!
£3*2

.1411
-E

— 622
Sn

— 751
800

— — (422
»31

— 429
4 9 i 622

612
74.
7-ü

Oberbrechen !> «3« c429— 523 — 8"5— — »3 444 1 P 621 756
Mederselters 8354 §422— 531 — *18— — »45 452 544 $£ 700 804
Camberg S422 ®446— 540 — 822_ — »54 502 553 712 814
Wörsdorf £412 f455 — 550 — 831_ 103 51 1 B T 82-
Idstein „ «422 552° — 600 — 840— 113 5=96,07 834
Niederseelbach Z420 S512— 607— 8'7 120 530 f P 82
Niedernhausenan 243« S512— 6*4 — 85.1— — 12? — 53c 61Z Zs)

A 84,
Wiesbaden an — 5^ — 656 — 927 2 5 653 JJ — 92
sieheS.4 u 5. ab — — — 519 600 72 |*10— »17 144 44' 449 3P — 756

Niedernhausenab e 443 st5=15=7626 71« 859||"2 _ 135 454 543 619 710— 8^
Nrederjosdach ^49 •§ 522 533 632 722 905 »08— "1 500 549 1 711 2>.90!
Eppstein „ a4ö4 *7>g38 53* 639 72? 91 »13 136 146 50° 555 628 TU— 907
Lorsbach ^50 «5*2 547 647 73 917 »= 143 iß» 512 603 | 73!— 91«
Hofheim „ fiß®: §547555 655 74 92-J ,27 150 200 519 611 638 722— 92
Kriftel d5i* ®5ii~ »oo 702 716 929 »32 15 205 52. 617 | 7-W__ 931
Höchst „ 0-525 ‘Bß026*1714 753 938 »4 204 15 536 62 6*7 7Ü 941
Nied „ 253° **622 617 721 800 943j 46 209 •2«15416 'i ( 8‘« u4;>
Griesheim S5> S6H 62* 72 8 6949 »52 2162*8 548 64" | 808 925
Franks. Hvtb an 54f> Z6U 6327>7 81* 957 »00 22 230 55« 64»6 « 815— »21

3/4 24 2 4 TB/. 2/4 2/4 -4 3 4 .3 4 2 4 2 4 2 4 2 4 2 4
Franks. Hptb. ab - 502 700 800 9 5 "51 1220 ,45 312“ . 17 430 5 ‘'8 63" 8« ii <2
Griesheim „ 5 *1 708- 952 1200 ,028 13 320 «425 4 B8 51c 6i>8 8=2 11ÜNied „ — 5 -7 714 * 958 120« 1234 19 32« tz4- 44 52. ti44 8L "23
Höchst „ — 526 722 81" 10 4 12 >4 12« 2 5 832 »437 450 52« 652 905 I1Ü
Kriftel — 534 731 1012 1222 1249 213 8*.! C445 458 537 701 913 iiäi
Hofheim „ — 541 73 820 101« 1229 12-56 2 i« 3 4* 504 543708 012i112
Lorsbach — 549 746 1026 1237 t0. 227 357 £45- 512 551 716 9=2 115!
Eppstein „ —- 7558 *1 1034 1246 1« 235 + 6 507 520 559 ?25 W "52
Niederjosbach — 00« 803 1042 1254 an 243 415 S515 528 607 7 SB 9*3 12°2
Niedernhausen an — 614 61 ! 843 1050 102 251 424 Z523 53^ 61° 7« QM 1212

Wiesbaden an — 656 —927 11 *3 >05 205 511 JO_ 6-53 835 T —
stehe S 4 u . 5. ab — 519 720 725 — 1217 — -T ■*5 __ 449 6°2 84» 0

Niedernhausenab — 620 814 845 — 111 '_ _ _
|528 542 754 9°9 1221

Nrederseeidach — 631 825 — 121 — _ ,S5*9553 8- 7 IO-« 1/22
Idstein „ — 637 831 8 -57 — 127 — 3 — ®54S6 ° 8 « IO2" >222
Wörsdorf T64-1 838 — 184 — «0 Z55S60* 818 1029 I2L
Camberg 600 652 845 907 — 141 — ^559 6 *6 m. 1038 1222
Niederselters 609 659 852 913 — 148 — B | 60>;623 832 10 *7 1222
Oberbrechen 6 *7 706 859 — 154 — **7 ^61 63 " 839 10 -55 [06
Niederbrechen 62» 7119 "4 — 159 — c 561 « 63« 8« 1122 111
Eschhofen 631 719 91-2 — 207 — Z t( 62«».44 8  2 1122 112
Limburg an 637 724 917 928 — 212 — — sßsi 648 -- 7 857 "15

3/4
3»
827
88»
8.5
854
(.04
17

9§
9iä
.53

T

HS Nicdcrnh. in der Nacht von Sonnt, auf Mont., sowiev. 1.16. aus 2./«. u. 12./6 auf 18.'*-

Wiesbaden—Niedernhausen.
km

WieSb.
2-4 2-4 2 4 2 4 2 4 2/4 2/4 S-4 2-4 2/4 *4

Do ab 519 600 720 1004 1217 128 tc 2 0̂ 449 704 800 -49
4» Erbenheim 530 610 781 10-5 122« 13s 231 So- m 812 922
& Igstadt 541 691 742 10=6 1238 150 B 2*2 5*2 727 8=3 J4il

1B« Aur.-Med. ¥ 551 631 752 1036 1249 200 «5 261 k>22 736 >.33 o20
19« Niedrnh. an 603 643 803 1049 101 213 3 2 304 535 748 SU 922

Niedernhausen- Wiesbaden. Eilzug-
km
Oo
6a

10.
14,
19.

2/4 2«4 3-4 2.4 2=4 2.4 2 4 2-4 2.4 L-j 2 4
Niedrnh ab «440 593 690 707 857(1104 1-52 437 6 =0 5? CD705[ft !O
Äur .-Med . V L 451 S«3 633 717 907 HU 1 2 447 61*4 78 7L8 -5
Igstadt Z45» "42 640 724 914 1121 1 s 454 8 *1 I 3 7=6 8=
Erbenheim kd-' S 047 731 921 1128 X 0 5 2.6-1« ■S«s 735j68UWiesbad . an FSH 5)58 656 740 950 1137 205 6111657 Z st 7441822

2-4 2-4
-r (522

-22izi W -
■1i 3 m*

917)° « '421
922'» 5 l!25

Westerburg- Montabaur und zurück.
634
640
647
654
701
706
7,7
724
729
734
742

912 342 718 ab Westerburg an 62« 902 |*28 6. 3
918 348 724 2 Sainscheid -k 62! 85* 558
925 355 731 Kölbingen 6'6 8 0 »!« 551!
932 402 738 Elbingen 6 8 843 »0' 544!
9»9 409 74* Herschbach 602 836 »09 537
9 *4 414 750 Wallmerod 557 8 '1 »56 532
955 423 759 Meudt 8=2 »47 5=3 ;
|(03 430 806 Niederahr — 8 '3 »38 515
](07 435 8>* Moschheim — 8°« »32 510
>(12 440 816 > Bannberscheid-Staudt — 803 »26 ß05
|(20 448 8=* an Montabaur ab — 754 »1« 456

V‘>
|*0S
95«
961

Westerburg—Herborn und zurück.
2/4 2.4 3 - 4 2 -4 24 2 -4 2/4 1-412 -4 24 2 * 2r4 24— 632 »00 350 605 755 1025 ab Westerburg an 618 003 2 -59 58 9 =2— ßS8 »21 357 61 * 822 10 «1 } Hergenroth

r Höhn ä
6 '* 90 253 ()20— 649 »07 408 6 == H17 104 = 6" 2 8 -52 242 6  = 9il

654
65 -5

»1«
» '*0

414
416

6 =2 8=2
827

104 «
>050 °b Fehl-Ritzhansen

5 M 8 46
5 2 8 45

235
234

6 »« — V»02
qOl— 701» « 4 22 - 822 1057 e Niederroßbach-Neust, j,k 51Z 8 0 229 — an 825

504 708 »54 432 — 822 "0 Rennerod 540 834 2 2 83 *49
5 -3 717 an 442 — an an Rehe — 8 =4 212 _ 8  « —
5 =1 725 459 — — — Mademühlen — 616 20 * —820 —
59 » 731 a 458 — — - Driedorf — 80 . 157 —013 .—
536 738 M506 — — — Roth — 801 149 —805 —
54 « 75 ! 8 520 — — — Schönbach — 7 *9 [36 —753 —
559 8 °s 534 — — — Erdbach — 739 127 —7 - —
6 "5 809 C 541 — — — Amdorf — 727 118 — .33 —
609 813 — 545 — —r—— Uckersdorf — 723 10 « —7*9 —
615 819 — 551 — — — >r Burg (Dillkr.) i 716 100 —722
619 823 555 — — — 'r Herborn ab — 711 1255 —71; —

Kerkerbachbahn.
Bi» !(49 — ob3- Mengerskirchen >Kan 943 _ *13
524 »54 — »Winkels ab 939 — 8 i'2
5 »3 »03 — Waldernbach 930 — 822
5 *o »10 — 'Füllburg „ 922 — 752
55 i »21 441 .. Fussingen „ 912 R42 742
557 »27 447 'Lahr 9 ' 6 8  S 725
607 |jH7 4 7 u Hintermeilingen 856 326 726
614 11*4 504 u 'Schlagmühle n 849 319 719
619 »49 609 „ 'Heckholzhausen(Chaussee) „ 8 *4 314 714
623 »53 518 „ Heckholzhausen 8-1 3 *1 7 ü
6=9 »69 51 »^ „ 'Hütkenmühle 834 804 7 04
63 « »05 525 „ Schupbach 829 259 652
6 »9 |*09 5 =9 an Christianshütte ab 82 * 254 054
644 »14 634 ab an 819 249 04 »
050 H=0 540 „ Eschenau ab hl3 243 615
656 » =6 646 „ 'Haien 807 237 622
700 |j30 650 Schadeck 803 233 625
708 1:38 558 an Kerkerbach ab 755 225 6 =5— — — ab an —n — --
— — — „ Steeden — — —
— — — an>> Dehrn -Eab — — --

Züge halten nach Bedarf.

Usingen— Grävenwiesbach —Albshausen— Wetzlar und zurück.
— € ■*. 55= 949 -- 6 ' 5 ab Usistgcn an 754 >JI4 815 8 *1
—

sie* 7 » 3 — 6 *" an Grävenwiesbach ab 739 «1» 252 747
0° 43' -s » 6=0 »21 255 6*4 ab Grävenwiesbach an 731 >| 1=, 24S '46
4’ 443 a --6" 1(3* «31= 657 3̂ Hasselborn >k 709 »956 23! 7«4
8> 45)2 5 ? 63" 1*3 g,332 70« Brandoberndorf ~,00 cS.35 2=9 7 *5

" 6 501 ©56 *9 |(5= st3*7 715 Kraftsolms 65! “916 022 71 '
14' 507 .2 'S 655 >1-9 Ü403 722 Neukirchen (Kr. Wetzlar) R425!900 2* VJ2
17- 5i4 -9701 ll"«|9 4 15 72s Bonbaden 035 »84= 210 701
19« 621 g.i - 708 »13 c44« 734 Braunfels -Oberndorf 6 =9 *8 =7 905 65*
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ou a- C'er Tctncr Anwesen heit im Großer Haupt-
das Eiserne Kreuz erster Klasse verliehen

"̂ Versönlich überreicht.
W , ' 29. Avril . Der Scheveninger Fisch-
Mer 187 brachte ein ?yI it ’gf, eng mit den

t i ^ö s i s che n Farben,  in den: sich ein b r i-
i s i ?, i e r befand. Das Flugzeug war

Mahr 40 Meilen von der Küste ausgenommen
2n* Er Offizier hatte wegen Benzinmangels

Zergehen müssen und war , als er gefunden'sde, 30 Stunden auf der See hcrnmgctrieben.
rr."f44e, Pariser Blätter melden, daß am Freitag

eine neue Abteilung russischer Truppen in
s-rseille landeten . Sie Wurden in der bisherigen

c wiychvollen Art empfangen und begaben sich
un nach dem Laaer von Mirabeau.

Iij> ™ »nt zwei Unteroffizieren besetztes franzö-
r ^lug -eua des Lagers von Bourget überflog
»>!!'.Freitag .in etwa 800 Meter Höhe St . Denis
Mönch geriet es in flammen und stürzte ab. Die
^Massen verbrannten.

weniger als 3000 Mark festgestellt worden ist. Hat
jemand beispielsweise ein Einkoinmen von 4000
Mark versteuert, das sich im Laufe des Jahres
durch Gehaltsherabsetzung usw. auf 3000 Mark
verringert , jo tritt auf Antrag eine Ermäßigung
des Steuersatzes crem. 8 63 des Gesetzes auf 52 Mk.
eim Wird dieser, Steuerpflichtige nun eingezogen,
so kommt auch die ermäßigte Steuer in Abgang,
weil nach der letzten Festsetzung ein Einkommen
von weniger als- 3000 Mark vorhanden ist.

Man sieht, die Neuregelung ist von weittragen¬
der Bedeutung . Der Antrag auf Abgangstellung
ist zweckmäßig mündlich bei der Steuerbehörde des
Wohnortes unter Vorlegung entsprechender Nach¬
weise (Bescheinigung der Truppe über die erfolgte
Einstellung, ,Ernräßigungsbescheid usw.) zu stellen.
An eine Frist ist der Antrag nicht gebunden. Er
wird daher auch nachzuholen sein für die Fülle,
in denen die Abgangstellnng aus Unkenntnis bis¬
her unterblieben ist.

Luftkampf.
Man schreibt aus dein Felde:

„.Jpie - französischen Flieger haben Schneid und
inUe iöre Sache tadellos , wenn sie auch nicht

>we Typen wie Volke oder Immelmann aufzu
haben. Ach hatte rnehreremal das Glück,

Ät ber dar „Arbeit " zu sehen. Es war . wenn ich
vnc trre ' m,t  11 - und 12. Riärz , an einem Pracht
>Z.w>i, sonnendnrchfiuteten Morgen : so ein rechtes
L waerwetter. Am Horizont , nach Süden , dem
annde zu, sckMebten mehrere französische Flieger,
. n denen sich plötzlich zwei große Kampfflugzeuge
.„puderten und sichern, zielbewußten Fluges über

tzere Stellung hinflogen. Wir verfolgten sic mit
fcii" ^ U!T€Tt und erkannten ihr Ziel in einem deut
dfls". Flugzeug , anscheinend einer Fokkermaschine,
us m beträchtlicher Höhe, ohne auf den herankom

^daden fVctrtb groß acht zu geben, in ruhiger
L" >rt seine Bahn beschrieb. Die französischen
"wo,zeuge trennten sich: während das eine in ge-

1 er Richtung, von Sekunde zu Sekunde steigend,
an-  das deutsche zufloa. bog das andere in spitzenr
w - Ä uach links ab. wohl um den Feind zwischen) Det  Leiter zu nehmen. Da — man konnte es mit

. °Bem Auge wahrnehmen — ging es wie ein Ruc
Itrf, . dbu Körper des deutschen Flugzeuges : samt-
'M Motoren gaben her, was sie hergeben konnten.
\c Vorgänge spielten sich mit einer enorm miß

en Schnelligkeit ab. Ohne auf das feind-
der'̂ T ^ uazeua in seiner Flanke zu achten, fuhr
ihi Deutsche auf den ersten Gegner los und suchte

Lücken zu fassen. Der Franzose merkte na
» die Gefahr sofort und beschrieb,eine vor-
lu r gelungene kurze Kurve, irm b in Deutschen
fR.,Cn̂ e^cn  und womöglich ihm in den Rücken zu
„mncn . Doch sein Apparat kam dem unsriaen

Ulcht im entferntesten an Geschwindigkeit
vzwei  oder drei wechselseitige Kurven und
]nr deutsche war hinter und über dem Franz-N.nn und ließ ihn nun nicht mehr aus seinen
'.'fangen",. Unaufhörlich knatterten die Maschinen-
hn '% c' " umer tiefer sank der Franzose, alle Kur-
r£n' die er beschrieb, wurden a tempo vom Deut-
w~n uritgemacht . so daß das Bild stet? das gleiche

i vorn der Franzos , hinter und über ihm, stän-
W feuernd und treibend der Deutsche. So wurde

tri-  immer weiter von der rettenden fran-
, , lwen Linie fort und auf die feindliche deutsche

vso er brennend niedergeaangen sein
Das Ende dieses schaurigen Schauspiels der

Luft  haben Wir nicht mehr beobachten können Und
der zweite Franzose? Was tat der? Warum kam
n- nicht zu Hilfe? Ja . wahrscheinlich, weil er gar
sicht dazu kommen konnte. Der ganze Vorgang
wielte sich eben so rasend schnell ab, daß der fran-
^fische Bruder schon sinkend auf deutsches Gebiet
^trieben ward , ehe der andere helfend eingreifendwnnte. Diese Episode gibt übrigens ein kleines
wld des, ganzen Krieges , von seinen Anfängen an
^ -tu seinem hoffentlich ebenso ausfallenden Ende.
":t'r Deutsche soll ein gekreist werden, welchem Be-
mnnen er mit anscheinender Ruhe zusieht. Taft ist

Kreis geschlossen, alle Vorbereitungen erfüllt,
w" das Netz unzerreißbar zu machen, da ergreift
er Deutsche die Initiative , der eine Gegner wird

Zernichtet, und der andere kommt auch noch daran.
<ven>l ich übrigens den Ausdruck „Fänge " ge-
fauchte, geschah das mit Absicht: denn das Bild

. größerer kämpfender Raubvögel drängt sich
unenr unwillkürlich auf.
^ Am nächsten Taae erlebten wir wieder den
Lwupf zweier Flngzeuae , der Franzose stürzte
honend in die französischen Linien . Ein bransen-
cv Hrirra stieg aus unfern Kehlen zu dem küh-
w» Flieger enivor. der als Dank eine anmutige
Svve über unserer Stellung beschrieb. Der kühne
"iieger den beiden Tage war Bölke!

Deutschland.
Ter Reichstag. Berlin,  30 . April . Das

"Berliner Tageblatt " meldet : Die nächste Sitzung
Ar Reichstag wird voraussichtlich erst am 9. Mai
rnttfinden. Die Steuerausschüsse des Reichstages
'ctzmen ihre Arbeit bereits am 2. Mai auf.

Mc  Stenerabgangstellnng der Kriegstrilnehmcr.
Bei Unteroffizieren und Mannschaften deS Be-

^Uoubtenftandes (Reserve, Landwehr, Landsturm),
:i(w e n"1 einem Einkommen von weniger als

J0 Mark veranlagt sind, kommt die Staats 'ein-
, »»nensteuer für diejenigen Monate , in welchen
c zum aktiven Dienst eingezogen sind, in Ab-,

' "fl. (§ 70 des Einkommensteuergesetzes.) In
"uer AuÄeguna : dieser Vorschrift haben die

r ,cuerbehörden bisher die Abgangstellnng nnr bei
x wen Personen bewirkt, die „veranlagt ", d. h.

^vupt - oder Zugangslistc zu« Stener-
.̂mnng herangezogen ivaren oder deren nrsprüng-

veranlagtes , Einkommen durch irgend ein
iü̂ htsmittel , fei es Einspmmch, Berufung oder
^wwerde , herabgesetzt wurde (unter 3000 Mk.)
fjl  die durch den Krieg hervorgerufeuen zahl-
1., sieg Emkommcns-Verininderungen und die da.

bedingten Ermäßig,mgsfälle (8 63) sollte die
Achrjft  im 8 70 keine Anwendung finden.

W ^ .n Nnerkcnnttna der darin liegenden Härte
Wo rer :? err  Kmanzminister zum § 70 jetzt wei-
C, .r lltcntlt (lm  gegeben . Nach seiner Ansicht
a,,^? ' kcgt es keinem Zweifel, daß unter der „ver-Steuer im Sinne des § 70 die zur

st-heilde Steirer zu verstehen ist ohne
,,,.> uchc darauf,  wie die Steuerfestsetzung zustande
7., ""Mcn ist. Dernnach ist die. Vorschrift im '8
„j..- v'.lch aus solche Personen anznwenden, welche
al - fvualich nach einem Einkommen von mehr
i„,'’ :'°00 Mark veranlagt waren , deren Einkom-
^ .zsieuer aber im Ermäßigungsverfahren gem.

" ermäßigt bezw. dabei ein Einkommen von

England.
Ein englischer Wahrheitsfrerrnd.

Der Leiter des  E t o n C o l l e g :e, Dr.
Lyttelton,  ein Sobn des Lords Lyttelton , hat

. sein Amt als Leiter der berühmten englischen Ge¬
lehrtenschule n i e d e r g e l e g t. Dr . Lpttelwn,
der seit dem Jahre 1905 an der Spitze des Eton
College steht, hat im Vorjahr in der St . Marga¬
retskirche, in der sich die Parlamentsmitglieder
zu versammeln pflegen, einige Predigten  ge¬
halten, die den Engländern sehr tvenig gefallen
haben, weil sich Lyttelton nicht gescheut hat , offen
die Wahrheit  zu sagen. In einer dieser Pre-
digten führte Lyttelton über das Thema „Phari¬
säer und Zöllner u. a. ans : „Wir als Nation dan-
ken Gott , daß wir nickt sind wie die Deutschen.
Viele empört der Gedanke, daß Deutschland nicht
allein für den Kr i e a verantwort!  ich sein
sollte: aber auch wir tragen Verantwortung . Die
Zentralmächte haben seit fünfzig Jahren empfun¬
den, daß sie ein gekreist  wurden mit Metho¬
den, die einer andern Nation nicht zu großer Ehre
gereichten. Unsere nationale Begehrlichkeit hat
zum Ausbruch des Krieges beigetrageu." Und
bei einer anderen Gelegenheit, bei der sich Lyttel¬
ton an der gleichen Stelle über den Ir jeden in
Europa aussprach, äußerte der Gelehrte : "Wenn
England nicht vortritt und sich erbötia macht, aus
demselben Grund , den cs anderen aufzwingen w'll,
seinerfeits Konzessionen zu machen, würde man es
mit Recht für einen Erz Heuchler  erklären.
Wenn England  an allem festhält, was es sich
in der Vergangenheit mreignete — oft mit sehr
fragwürdigen Mitteln -- und erklärt,
daß es keinen Zoll Bodens und kein einziges Vor¬
recht aufgeben will, sagt es sich von den Grund¬
sätzen des Christentums los und verläßt sich ans
den Grundsatz des Wettbewerbes."

Lokales.
Limburg, 1. Mai.

^Siegesfahnen  wehen von den öffent¬
lichen Gebäuden und manchen Privathäusern ans
Anlaß der Kapitulation der englischen Armee in
Knt-el Amara.

— D e r U e b e r g a n g z ir r S o m m e r z e i r
in der Nacht zum Wonnemonat vollzog sich um 11
Uhr sang- und klanglos . Um 11 Uhr holten dw
.Glocken, zu wuchtigen Schlägen aus , ohne sich je-
doch mit dem gleichzeitig eingetretenen offiziellen
Uebergang zur Maiennacht befreunden zu können.
Doch mit der nach „alter Zeit " gerechneten Mitter-
nochtsiiliide verkündigte uns der Glocken eherner
Klang, daß mittlerweile der Wonnemonat Mar
seinem widerspenstigen Vorgänger eine Stunde
Zeit abgeknöpft, und bereits seine Wonne-Herr-
schaft angetreten habe. An der Eisenbahn beobach¬
teten einige Neugierige den Moment , als Punkt 11
Uhr die Zeiger der Stationsuhren um eine volle
Stunde vorgeschoben wurden . Aus einer Ecke er¬
scholl sogar ein Bravo . Bei herrlichem Maienwet-
tec steht̂ heute früh ganz Limburg im Zeichen der
neuen Sommerzeit , alles geht spurlos nach dem
sommerlichen Glockenschlag seinen gÄvohnten,
ruhigen Gang — nur der Briefträger erinnerte
mit seiner 9 Uhr-Bestellung noch an die alte, ent¬
schwundene Zeit — u. Jeder freut sich der „ge-
wonnenen", obrigkeitlichen schönen und langen
Tageshelle.

— Besitzw  e chs e l. Das Anwesen des
Eisenbahn-Vorschlossers Will). Ludwiaf Holz-

heimerstraß: 34 oiitta zum Preffe von 11000 Mk.
an den Buchdrucker Heinrich Philipp Ludwig
zu Mainz über. *

— Handel  m i t Zucke  r . Die Gewerbe-
treibmden werden darauf aufmerksam gemacht,
daß sie, solange der zuständige Kommunalverband
die Abgabe von Zucker an Verbraucher nocki nicht
geregelt hat , nach 8. 6 der Ausführungsanweisung
zu der Verordnung , über den Verkehr mit Ver-
brauchszucker vom 10. April d. Is ., über  jede.
Abgabe vom Zucker Buch führen  inüssen.
Wer sich vor Strafe schützen will, beachte diese Vor-
fchrift.

, — Von Dienstag,  den 2. Mai  ab nach-
nrittags 3 Uhr wird die Mütterberatungsstelle im
Hanse Parkstr . N. 5 ihre Tätigkeit beginnen, und
sei ausdrücklich nochmals darauf hlngewiefen, daß
alle Riütter , ob arnr oder reich, die Anskunfts-
stelle besuchen können. (S . heut. Anzeige.)

Provinzielles.
r . Rüdesheim , 30. April . In der letzten Kreis¬

tagssitzung wurden als Abgeordnete zum Kommu¬
nallandtage für die am 19. Januar 1917 begin¬
nende sechsjährige Amtszeit Landrat Geh. Regie-
rungsrat Wagner  zu Rüdesheim und Oekono-
mierat Franz Herber  zu Eltville gewählt.

sit. Usingen, 30. April . Verschiedene Landwirte
des Kreises halten nach Mitteilungen des Land¬
rats absichtlich gut gemästete schlachtreife Kühe,
Rinder und Schweine zurück, uni höhere Preise zu
erzielen. Zur Steuerung dieser imzulässigen
Handlungsweise ersucht das Landratsamt die Metz¬
ger und Händler , derartige Fälle zu melden, da¬
mit gegebenenfalls die Enteignung erfolgen kann.

lit . Köirigftein, 30. April . Für die Stadt und
die Nachbargemeinden wurde hier mit Beginn des
Schuljahrs eine „Taunus -Realschule" eröffnet.
Leiter der neuen Anstalt ist Dr . Schierbanm.

sit. Bad Homburg , 30. April . Die Kaiserin
ist Freitag Abend zu kurzem Aufenthalt hier cin-
getroffen und hat im Kgl. Schloß Wohnung ge¬
nommen. In ihrer Begleitung befinden sich Ober-
hofmeister Kammerherr von Trotha  und die
Palastdame Gräfin K elfe r . '

Int. Frankfurt , 30. April . Vom 1. Mai ab ver¬
kehren im Hanptbahnhof täglich 508 Schnell-, Eil-
nnd Personenzüge, etwa 20 weniger als in Frie-
denszeiten.

Großfeucr.
llt . Elsenbach, 30. April . Ein Großfeuer der-

nichtete in der Samstagnacht die Wohn- und
Wirtschaftsgebäude der hiesigen Einwohner Joh)
Weil,  Wilhelm Sternebach,  Peter Schuh¬
macher und Witwe H o r n. Der Schaden ist
größtenteils durch Versicherung gedeckt.

Kirchliches.
+ Limburg , 1. Mai . Erhebend und erbauend

Ivar am gestrigen Weißen sonntag  die Feier
der Erstkommunion der Kinder . Beim Beginn
der hl. Handlung wurde das Veni creator ange-
stimmt und nach dem feierlichen Umzuge der Kin¬
der hielt Herr Kaplan Gottschalk  eine zu Her¬
zen gehende Ansprache an die Erstkommunikanten,
in welcher Redner den Vorspruch wählte:
„Dieses ist der Tag , den der Herr gemacht hat,
laßt uns jubeln und frohlocken." Nach der ein¬
drucksvollen Ansprache legten die Erstkommuni¬
kanten ihr Taufgelübde ab. Einen erhebenden
Augenblick war es alsdann , als die Scharen der
Kinder während des feierlichen Levitenamtes zum
ersten ll)(ale und in erbaulicher Weise zum Tische
des Herrn gingen und den Leib des Herrn , em¬
pfingen . Nach der hl. Kommunion richtete noch¬
mals Herr Kaplan Gottschalk eine ergreifende
Ansprache an die Erstkommunikanten und deren
Eltern . Erstere beglückwünschte Redner zu
diesen! hohen Gnadentage und gab ihnen 'Ermah¬
nungen , stets ihrem Heilande treu zu bleiben und
den Eltern legte er die Pflicht ans Herz, stets ein
wachsames Auge auf die ihnen von Gott anver¬
trauten Kinder zu haben. Ein feierliches Te
Deum und der sakramentale Segen bildeten den
Schluß der würdig verlaufenen Feier . Am illach-
mittage wurden die Erstkommnnikanten nach einer
feierlichen Ansprache in die Sakraments -Brnder-
fchaft ausgenommen.

Delcgrammb»
Der türkische Tagesbericht

WB. Koilsiantiiivpcl, 29. April . Bericht des
Hauptquartiers:

An der K a u ka s n s f r o n t gelang es den
feindlichen Streitkräften,  die am 12. n. 13.
April unsere Abteilungen am rechten Flügel in der
Gegend von Wan anqriffen , fick unseren Stellun¬
gen bis auf 300 Meter zu nähren :- sie wurden
durch Gegenangriff zum Rückzug gezwun¬
gen.  Am -3. Avril griff der Feind neuerlich un¬
sere Stellungen südlich von Bitlis  an , mußte
sich aber gleichfalls gegen Abend unter unserem
Artillerie , und Infanteriefeuer znrückziehen. , Im
Zentrum , am linken Flügel und im Küstengebiet
fanden örtliche Fenerrämpfe statt . >>

Ein Torpedoboot und zwei feindliche Flieger,
ü-e am Abend des 13. April sich der Gegend von
Sed - nl - Bahr  zu nähern 'versuchten, wurden
durch Feuer unserer Artillerie in die Flucht ge-
schlagen. Feindliche Schiffe  erschienen
mehrmals während des 12. und 13.- April in den
Gewässern Smyrnas:  sie richteten ohne Ergeb¬
nis ihr Feuer abwechselnd gegen die Küsten von
K n che A d a und T s ck>e kin c, worauf sie sich zu¬
rückzogen. Zwei feindliche Flieger überflogen
Sinyrna  und warfen einige wirkungslose Bom¬
ben ab. Am 12. Avril schleutcrte ein Torpedoboot
erfolglos etwa 100 Geschosse gegen die Alexand¬
re  t t e beherrschenden Höhen, es zog sich alsdann
zurück.

Der Bürgerkrieg in Irland.
Tic Kämpfe in Dublin.

Kopenhagen, 30. April , (zb.) Die letzten Be¬
richt aus Irland gehen dahin , daß den ganzen
Freitag und Samstag neue Truppenlandungen
stattfanden. Der Angcnzenge, den das Ritzan-
Büro ausgesandt hat , schildert Dublin als reget-'
rechtes Schlachtfeld mit Schützengräben in den
Straßen und auf den Plätzen : Maschinengewehre
und Feldkanonen sind in Tätigkeit . Reiterabtei-
lungen hauen auf die Vevölkerring ein, die sich
verzweifelt wehrt . Van den Dächern werden Bonr
ben geworfen und engl. Truppen stürmen mit
Hurra auf die von den Rebellen besetzten Regie-

-rnngsgebärlde.
Haag, 30. April , (zb.) Die „Daily Netvs"

melden ans Dublin , daß Liberty - Hall  und
das Hauptpostgebäude durch Granaten fast ganz
nieder gelegt  worden seren.

Der „Daily Chrvnicle" deutet an, daß in K i l-
larney ein blutiges Gemetzel  stattgcsnn-
den habe.

Die Uebcrrumpelung von Dublin.
Von der Schweizer Grenze, 30. April , (fi -)

Der Pariser Korrespondent der „Basler Nachrich¬
ten,, telegraphiert unter dem 29. April : Nach den
hier eingetroffenen englischen Pressemeldungen
läßt sich die Ueberrnmpelung von Dublin dadurch
erklären , daß die Rebellen zu Tausenden nnt
einem Vergnügungszug in der . Stadt ankamen
und zunächst einen Aufzug organisierten , der wre
eine einfache Freiwilligenparade aussah.

Am Montag waren zirka 12 000 Rebellen
Herren der Stadt . Viele Bürger wurden in den
Straßen durch Gescboiie getroffen. Als die Trup-
pen am Dienstag Verstärkungen erhielten, wurde
zunächst Liberty Hall, das Hauptquartier der
Rebellen, mit zwei Kanonen znsam men geschossen
und die Ruinen erstürint . Auch m der Grafto-
Street , wo die Rebellen Barrikaden errichtet
hatten , wurde heftig gckänipft. Noch am Mittlvocl,
Morgen hielten die Rebellen die Zentralpost , auf
der ihre Fahnen wehten. Sie hatten die Angestell¬
ten mit Bajonetten verjagt . Bcinl Kainpfe mit den
Truppen meef:fette das Gebäude mehrmals die
Hand. L-eit Mittlvoch Abend betrachten sich die
Truppen als Herren der Situation . Eine Rebel-
lenstellniig nach der andern fällt . Man hofft auf
gänzliche Niederschiacnng der Revolution binnen
weniger Tage.

London, 30. April . Meldung des Renterschen
Büros . In dem Bericht des Lords Fr euch vom

Samstag wird gesagt: Die Lage in Dublin
war heute früh wesentlich verbessert. Me Auf-
ständischen  boten aber noch ernstlichen
Widerstand  in der Gegend von Sackville
Straße . Der Truppenring schließt diesen. Bezirk
immer enger ein. aber infolge der Kämpfe von
Haus zu Haus gebt die Einschließung nur lang -,
sam von statten. Das Postamt rind ein Gebäude¬
block östlich von Sackville Straße sind durch Feuer
zerstört.

Regelrechte Schlachten.
Kopenhagen, 30. April , (zb.) Die weiteren

Ncachrichten über den Aufftand in Irland stellen
regelrechte Schlachten  fest . Die Truppen
^ ^ nen Rina um einzelne Stadtteile , wo die
llnfrnbrenschen sich verbarrikadiert haben. Die
Regiernngstrnppcn werden aus dem Hinterhalte
beschoswn. Die Sackville Straße in Dicklin ist das
DZwr emev aroßen Brandes geworden. Die mili¬
tärischen Operationen werden erweitert.

Die Führer des Aufstandes.
London, 30. April , (zf.) Wie „Central News"

sagt, ist Connollv,  der bekannte - Arbeiter-
Agitator , Oberbefehlshaber der Aufstänbiswen.
General Maxwell ist mit ausgedehnten Vollmach.'
tcn als Oberbefehlshaber nach Irland geschickt ivor-

. den (er wurde vor einiger Zeit seines Kommandos
in Aegypten entbunden-'. Auch Sir Carson hat,
wie Redmon-d, der Reaierung die Dienste der
Ulster-Freiwilligen ange'boten.

Die englischen Blätter geben spaltenlange Be¬
richte über die Einzelheiten der Aufftandsbe-
wegung . Die Zahl der Aufständischenwird dabei
auf 8 bis 12 000 geschätzt. Der Berichterstatter
der „Daily Mail ", der die Zahl auf 8000 angibt,
schreibt, daß weniae poil ihnen übrig bleiben wür¬
den, die nicht erschossen oder aehenkt würden . Es
müsse und werde noch mehr Blut vergossen werden,,
denn die Rebellen niüßten vollständig ausgerottet
werden. Die Arbeit hierfür schreite rüstig fort.

Der Rebellenführer Pearse  soll sich, am Bein
schwer verwundet , bedingsnngslos ergeben haben,
-ärmes Connollv  soll inzwischen gefallen sein.

Misiirancnsvotum in Sicht.
London, 30. April , (zf.) Im Unterhanse wird

Sir Henry Craik  am nächsten Dienstag folgeride
Entschließung  vorgeschlagen:

„Das Hans hegte gegen die Verwaltung
Irlands stets Mißtrauen,  und es ist
überzeugt, daß die jetzige Verwaltung bereits zu
große Gesahreii für die allgemeine Wohlfahrt ver-
nrsacht hat und daß bei einer Fortsetzung dieser
Politik die Lage noch gefährlicher wird. Es wird
S . Majestät deshalb ehrerbictigst ersucht, den ge¬
genwärtigen Lord Leutnant von Irland
(Lord Wiiiibonrn ) und den Staatssekretär
von Irland (Minister Birrel ) ihrer Ae in t e r
zu entheben,  ferner sofort eine Kommission zu
bilden, um die Caere zu untersuchen -und Berichte
darüber zusammenzustcllen."

Anzeichen einer neue» Kabinettskrise.
London, 30. April . Die „Daily Netvs" sagt:

Die Regierung und das Land stehen setzt vor der
schwersten Krise  seit Beginn des Krie-
g e s. Ihre ganze Existenz kann in einem der kri-
tischsten Punkte des Krieges in Gefahr geraten.
Der Ernst der irischen Rebellion  liegt in
dem Schlage, den sie der Autorität und dem An¬
sehen der Regierung versetzt.

London, 30. April . Die „Daily News" schreibt:
Die Zn r ll ckz i e h n n g der Re kr u t i e r u n g s-
b i l l schädigt das Ansehen der Regierung . Die
Arbeiterpartei ist dc-rch die Bill vollständig aus
der Fassung gebracht worden, weil setzt die Verab-
-edunaen mit der Regierung ins Wasser gefallen
sind.

Verhaftung des deutschen Konsuls in Drama.
Bern , 1. Mai . Der „Bund " meldet aus Sa-

loiiiki : Englische Kavallerie verhaftete im Bahn-
zuge nach Seres (also ans griechischem Gebiet) den
deutschen Konsul  von Drama , weil er der
Spionage beschuldigt wird . Er wurde nach Salo¬
niki geführt und ans einen englischen Dampfer ge¬
bracht.

Die Rechtstclluiig der Gewerkschaften.
WB. Berlin . 1. Mai . Die vielbesprochene, lang

erwartete Novelle znm Vereinsgesetz (Rechtsstel¬
lung der Gewerkschaften) ist, wie das „Berl . Tag-
blait " erfährt , nunmehr sertiggestellt. Sie wird
schon in den nächsten Tagen an den Bimdesrat
geheii und vermutlich noch in dieser Woche dem
Reichstag vorgelcgt werden.

Zur gefl. Beachtung!
Viele von den uns in . Auftrag gegebenen

Abonnements ans den „Nassauer Boten"

n Die int Seile Heien 6sMen
laufen in diesen Tagen ab. Die weitere Zusendung
erfolgt nur auf ausdrückliche Bestellung und Vor-
auszahlung von 1 dl  für 4 Wochen an die Expe¬
dition. Auch kann der „Nassauer Bote" für die im

Felde stehenden Soldaten bei jedein deutschen Post¬
amt abonniert werden. Erforderlich ist für beide

Versendungsarten die genaue Angabe des Namens
des Beziehers, ebenso Dienstgrad und Truppenteil
(Armeekorps, Division, Brigade , Regiment und
Kompagnie bezw. Eskadron oder Batterie .)

GesAMMelle des,Jäter Mm1

u

M §
* S
*<*L

JoZ

Bf s,'§35

L>O
fl n2 cWvOh ’N «ft

* S L
**

L K

ßSSÄgS ö ^ 2

Q p-
*E)^ ”

■Oä

ft» »-U)
0

COer

S e
H c
£ « -
^ £ .
..SS L
Ä-»> 3
’S.'S 'Scq

fti3 ?.



III Durch Bundesrate -Verordnung vom 18 . April 1916 darf Bll

fSßlf ß W lÜSil öorlaeg tnssiu  WsSkj der lir die Biene ro lle HaeaiäM üesilimien BfOliflB
3en werden . Gewicht und Art sind von dem Verkäufer auf den Stamm der Brotkarte mit Tinte zu vermerken.

Je «*© Pöfsosi  hat monaiücla Anspruch auf höchstens TOO gr. Feinseife (Toilette - od. Rasierseife ) und 500  gr . Seife oder Seifenpulver oder
andere fettnaltige Waschmittel . ' ^ 1903

Amtliche Anzeige».
Lebensmittel-Berkauf.
Am Mittwoch, den 3 Mai d. Js . Vormittags
« v u 1 l,t}* werden im Nathanfe Zimmer 13

an  Minderbennttelte gegen Barzahlung verkauft:
1) Weiße Bohnen , das Pfund zu 40 Pfg.
2) Gemüsekonserven, (grüne Erbsen) Pfunddose
zu 36 Pfg.
3) Kornkaffee, das Pfund zu 40 Pfg.

Als minderbemittelt gelten im allgemeinen diejenigen,
welche einen eigenen Hausstand haben und nickt höher wie
zu 31 Mark zur Staatseinkommensteuer veranlagt sind;
Steuerzettel ist unter allen Umständen vorzulegen.

Weiße Bohnen werden in Mengen von 2 Pfund, Ge¬
müsekonserven bis zu 3 Dosen und Kornkaffee mit 1 Pfund
an eine Haushaltung abgegeben.

Der Ordnung halber werden nummerierte Zettel auf
Zimmer 8 (Botenzimmer) abgegeben. Im Berkaufslokal
wird die Reihenfolge nach der laufenden Nummer eingehalten.
._ _ _ Der Magistrat: Harrten.Lebensmittel.

Durch städtische Vermittlung wird abzugeben:
Weizengries, Verkaufspreis 45 Pfg. für das Pfund.

Verkaufsstellen:  Dcamten -Kcnsumvcrein, Christmann,
Didinger, Frings , Hammerschlag, Keßler, Kloos,
Krepping, Lanz, Linden, Nehren, Schade & Füllgrabe,
Schäfer , Schliefer, Staudt, Wüst

Limburg (Lahn), den 29. April 1916
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In den Metzgereien Hermann Brnckmann und

Witwe Schaden ist noch ein kleiner Vorrat ausländisches
Schmalz vorhanden, welcher an Besitzer von Butterkarrten,
die zum Einkauf von Fett besonders abgestempelt sind, zum
Preise von 3,20 M - für ein Pfund abgegeben wird.

Limburg (Lahn), den 30. April 1916.
,_ Der Magistrat.

Grasversteigerung.
Die Versteigerung der diesjährigen Grasnntzung in

den städtischen Wegen, Ufern, Gräben, Plätzen usw. findet am
Mittwoch, den3. Mai ds. Js . für die linke Lahnseile
Donnerstag , ., 4. ., „ „ „ das Brückenfeld
»cdcs Mal 7 Uhr vormittags anfangeuv , an Ort und
Stelle gegen sofortige Barzahlung statt.

Sammelplatz : Mittwoch an der Eisenbahnunterführnng
am Eschhöferweg(gegenüber dem Postgarten). Donnerstag:
an der Labnschteuse 2671

Limbnrg, den 29. April 1916.
Dsr Magistrat.

Am Dienstag , den 2. Mai 1916 , nachmittags
3 Uhr Beginn der

M utterb eratungsftelle
Parkstratze 5.

Zer KreiMMM. Ser MooB ÄIJroiienöerine
2693 Kran Bnchting.

Nachdem der Verein durch den reichen Erlös der statt-
geiundenen Theatervorstellungen eine hochersrculiche Unter-
stützung gefunden hat, sagen wir allen Beteiligten, vor allem
dem Leiter des ganzen, Herrn Major Wilke,  dann dem
unermüdlichen Kapellmeister Herrn Geider,  den trefflichen
Mitgliedern der Landsturmkapelle, sämtlichen mirwirkcnden
Künstlern und Künstlerinnen, sowie allen Damen und Herren
hiesiger Stadt , welche das vaterländijche Unternehmen so
wirksam unterstützt haben, unseren aufrichtigsten und
herzlichsten Dank . 2679

„Immer feste druff!"
Der Vorstand des Zweigvcreins.

de Niem.

eingetragene Geuossenfchaftmit unbeschränkter Haftpflicht.
Donnerstag , den 4. Mai, abends « ■/, Uhr

Generalversammlung
im Lokale des Herrn E . fiMelcfelü (Alte Post). **

Tagesordnung:
Beschlußfassung über die Abänderung der Satzung.
Der Entwurf unserer neuen Satzung liegt für die V«r-

rinsmitglieder von heute an bis zur Generalversammlung in
unserem Geschäftslokalewährend der Bürostunden zur Ein
sicht offen. 1898

Limburg, den 26. April 1916.
Zer VorMende De?AMlMts:

Josef Flügel.

Me -WWW» WM LiMg.
Die diesjährige ordentliche 2681

Geiieral-Versmiimimig
7" ^ '"Iburger Pferde-Versicherungs-Gesellschaft'findet Mitt-
SV 'üiL 5! ? Js ., abends 8 /, Uhr, im Lokale
des ^ of. Zimmermann,  Plötze (zum Rofeneck) statt.

, w , ^ Tagesordnung:
1. Vorlage der Rechnung pro 1915, Genehmiauna der¬

selben und Entlastung des Vorstandes 0U 0 ÖCr"
2. Neuwahl des Vorstandes und der Taxatoren
3. Anträge der Mitglieder. £
Zahlreiches Erscheinen erwünscht. ggsi

Der Vorstand.
Limbnrg, den 1. Mai 1916.

Statt besonderee Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern

abend 9 Uhr unseren lieben Sohn und Bruder

Willi Koos, sa.-fm-.ttn
nach langem schweren Leiden, gestärkt durch den
Empfang der Hb Sakraniente im Alter von 19 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Limburg, den 89. April 1916.
Sie tieftrauerntse gansüle Franz Loos.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 2. Mai,
nachmittags 4 Uhr vom Trauerhause Wallstraße 14;
das Traueramt am Donnerstae, den 4. Mai , 7'/* Uhr
im Dom statt.

Todes- f Anzeige.
Heute mittag 1 Uhr starb infolge Altersschwäche

wohlvorbereitet durch die hl. Sterbesakramente im
Alter von 90 Jahren, mein lieber Gatte

Bürgermeister a. D.
Er begleitete längere Jahre das Amt als Amts-

bezirksrat und war Vorsitzender des Kirchenvor¬
standes während des Kulturkampfes.

Eisen bei Meudt, den 29. April 1916.

Die tieftrauernde Gattin:

Fna Milli« MM.
Die Beerdigung findet statt Dienstag,  den

2. Mai, morgens 8 Uhr in Meudt.

Todes- *i- Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner-

forschlichen Ratschlüsse gefallen, gestern abend
7' /2 Uhr (im Krankenhaus zu Dernbach) nach kurzem,
schweren Leiden unsere gute, treusorgende, unver
geßliche Mutter, Frau

un eai

Todes - f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner-

forschlichen Ratschlüße gefallen, meinen lieben,
guten Mann und treusorgenden Vater seiner Kinder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel, den

Vorsclilosser

Anton Mais
nach kurzem, schweren, mit Geduld ertragenem
Leiden, versehen mit den bl. Sakramenten im 51.
Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Helensi» neust Kindern.
Dietkirchen, Niederzeuzheim, Diez, Erfurt,

den 30. April 1916.
Die Beerdigung findet statt Mittwoch, den 3. Mai,

morgens 8 Uhr.

m.  Fass!
wohlvorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente, im Alter von 62 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Wir empfehlen die Seele der Verstorbenen dem
hl. Meßopfer der Priester und dem frommen Gebete
der Gläubigen.

Steinefrenz, (Oelmtihle), den 29. April 1916.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 2. Mai.
vormittags 9 Uhr in Steinefrenz statt.

Achtung!Landwirts!
Teppers MhrkM

ist in der Amtapotheke Hadamar und in Wallmerod
bei <9oli . zu haben. 2682

Mädchen
welches in . besserem Hause
gedient hat gegen guten Lohn
pe* A5' Tüai oder frühergesucht. 2tz68

Untere Grabenstraße 7

für Haus - und Zimmerarbeit
gesucht. 2653

Bad Ems,
Mainzerstraße 3.

HEINRICH LANZ MANNHEIM

Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

imd Lokomobilen.
Patent -Selbsteinleger, Patent-

Selbstbinder - Strohpressen
ZUG '- LOftOMOEKLBN

als Betriebskraft und Ersatz für
Zugtiere bestens zu empfehlen.

1908

Ikl WWW FWW
gültig ab i , Mai

ist soeben erschienen und in den Buchhandlungen nnd in d;" Ge¬
schäftsstelle des Nassauer Boten zu 10 Pfennig zu haben.

Limburger Bereinsdruckerei.

ig| Nachruf.
Den Heldentod für sein Vaterland starb unser

lieber treuer Kamerad, der Einj-Freiw. Gefreite

Willibald Balte
der Fußartillorie-Bafterie 239,

Sohn des Herrn Lehrers Baldus zu Caub a. Rh.
Wir werden ihn stets in ehrenvollem Gedächtnis

behalten.
Im Namen der Kameraden:

Spetzler,
Leutnant u. Batterieführer, Fuß'artillerie-Batterie 239.

Milchzentrifugen
langjährige Garantie , billigste Preise. Teilzahlung gestattet.

Eebr . Maschinen von Mk. 35.— an
empfiehlt 2389

BgWWHU, $ 0Mcn$, Görresstraste7
_ Geöffnet von 2 Uhr an u. Sonntags.

Schreibstube
Johanna Weyel, Untere Schiede8

Abschriften, Durchschlage , Vervielfältigungen,
Stenogrammaufnahmen aller Art.
Schreibmaschinen-Unterricht. 1527

30 —4« zuverlässige- ülaorer
#

bei einem Stundenlohn beginnend mit 75 Vfg. steigend bis
80 Pfg ., Baustelle Nähe Bitterfeld, sofort gekucht. Alter
und Militärverhältnis ist anzugeben. Angebote sind zu
richten an 2684

_SteMiss = & Co., Covlenz.

Sämtliches 2584
IMMiMMW
billigst abzuqeben, sowie mehr.

Frau Christian Härter Wwt,
Frickhofen (Westerw.). ^

i?,.jfnn f-Geflügel , Schweine,
FllllOf gutubttlig.Preisliste
frei. Graf » Futtermühle,
1562 Auerbach 135, Hissen

2 tüchtigs

auf belg. Granit gegen hohen
Lohn gesucht.

Stellung dauernd. 2636
Ad . Qüirbsch)

Betzdorf (Sieg,.
ginen6(treinefimrM
sucht 2588

F . Hannsdi,
Limbm o.

iSS NMMWkli
gesucht. 2650

Frau Prof . Tr . Becker,
Hadamar.

Metes ÄraMH
tagsüber zu kl Kindern ge¬
sucht. Zu erfr. Exp. 2647

Kleiderläuse mit Bru ^ Flöhe,
Wanzen >er - rn | (lngletW .Z.7o >98.
nicht .radik &lUuiuJSlllFaib - n.ge-
ruciil . Kein .d.Kopfhaut . BefBrd ü.
Haarwuchs . Verhtit .Ha.arausfallu.
Zuzug neuer Parasit .Vernicht . Ty-
nhushazill . Dosinüz .Vorheug . geg.
Infektionskrankb .Wicht . l.Schulk.
Taus .v Anerk . Nur in Kartonpack,
ä 0.6 u . 1,20M. in Apotb . n .Drog.

A.Kaffai, Ob. Grabenstr.8. |

f-

gegenKsUe
feien
teer-
teil
Ver-

ichleimung,
Kageu-,
Darm¬

und Blasen¬
leiden,

Influenza,
Gicht

1574

Räh-Ahle, „Stepperin".
^ D. R . G . M.

Pak. angem. Oestr.-
Ungarn.

ZerrifsenesSchuhwcrk,
Zügel, Geschirre,

Pferde-u.Wagendecken
Fahrradmäntel , Stoffe
Filz usw. ganz leicht
selbst auszubsffern.

Schönst.Steppstich wie
mit Maschine. Als
praktisches Werkzeug
täglich neu anerkannt,

sehr handlich, solid u. dauer¬
haft konstruirt. Garantie für
Brauchbarkeit; zahlreiche Nach¬
bestellungen. Sehr geeignet als
Liebesgabe ins Feld. Preis
»4. 2.50 mit verschied. Nadeln,
verpackt und postfrei.

Man bestelle„5farkc Step¬
perin“, diese ist nicht zu ver¬
wechseln mit wertlosen, plum¬
pen Erzeugnissen.

Joh . Zucker » Stuttgart-
1573 Zotnang.

MdöLk - lüttonkii -UM - !
meister-SpezialC^X ““*')|

1668

Schön möbliert . Zimmer
zu vermieten. 2694

Ml. Mtmifön,
nicht unt. 18 Jahren , für
Hausarb u. zu 4 Monate alt.
Kind gesucht. Prima Zeugnisse
aus gut. Häusern erwünscht

Ängeb. unt . 2633 an die
Expe dition. __
G'mHausmäZcheii
bei gutem Lohn gesucht.

Metzgerei Kaffai , Limbnrg-
Alieinverkaaf

eines lohnenden, leicht verkauft
lichen Artikels für einzelne Orte
oder Bezirke zu vergeben.
Jederm . ist Käufer Kapital
nicht erforderlich. Off. unter
F. E. L 9392 an Rudolf Mosse,
Fraukfurt a. M.  _ I91jj
Möbl. Zimmer,

park-, mit separatem Eingang,'
zu vermieten. Näh.
2614 Franksurlerstr. 53 1.^

IfliBüliii
an Fräulein zu vermieten.

Zu erfragen Exped. 2634
MMierles MM

zu verm. auch Landsturmmann-
262l_ Hospitalstr. 3.

Die bisher von Herrn Kvnî o
Krim innegehabte
JnstrnmenLett-

handlung
bestehend aus großem

Laden (3 Schaufenster) an¬
stoßenden Zimmer, großem
Lagerraum, Ecke Eisenbahn^
und Wallstraße, auch zu pvem
anderen Geschäft geeignet, V**
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Herrn Fundier,
Eisenbahnstraße 3 237v

Ladenlokal
mit Wohnung in guter Lage
zu vermieten.

Näheres Expedition.
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